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Hintergrund 
Je mehr die neuen Technologien das tägliche Leben aller Bürger Europas beeinflussen, 
desto wichtiger wird die Medienkompetenz des Einzelnen um sozialen Zusammenhalt, aktive 
Bürgerschaft und Zufriedenheit aller zu garantieren. Menschen, die keinen Zugang zum 
Internet haben oder denen vielleicht sogar die nötigen Kenntnisse fehlen, das Internet 
effektiv zu nutzen, sind in vielerlei Hinsicht benachteiligt, unter anderem haben sie nur einen 
begrenzten Zugang zu Bildung. 
Das DLit2.0 Projekt wird vom Programm Lebenslanges Lernen der Europäischen 
Gemeinschaft gefördert. Das Projekt soll ein Trainingsprogramm, das Lernende in den Fokus 
stellt, für Mitarbeiter, ehrenamtliche Helfer und von der digitalen Welt ausgeschlossene 
Erwachsene in formalen und non-formalen Bildungseinrichtungen innerhalb der 
Europäischen Union, unter anderem in öffentlichen Bibliotheken, in Einrichtungen des 
sozialen Wohnens sowie in Gemeinde- und Pflegezentren entwickeln und aufstellen. Das 
Projekt gibt sozial benachteiligten Lernenden die Möglichkeit, sich Fähigkeiten und Wissen 
anzueignen, um das World Wide Web sicher und vollauf nutzen zu können, es verbessert 
ihre Motivation sich weiterzubilden und befähigt sie sich umfassend an der digitalen 
Gesellschaft zu beteiligen. 
 
Das DLit2.0 Curriculum 
Das Curriculum wurde durch die Aga Khan Stiftung (P), in enger Zusammenarbeit mit dem 
National Institute of Adult Continuing Education (NIACE) (GB), für ein europaweites 
Konsortium, das von der Stiftung Digitale Chancen koordiniert wird (D), entwickelt. 
Das Curriculum stützt sich auf ein Vorgehen in zwei Schritten. 

 

Erster Schritt: Das Curriculum wird als Basis eines maßgeschneiderten Trainings für 
Mitarbeiter/ehrenamtliche Helfer in informellen Bildungsstätten genutzt, so dass diese die 
Fähigkeiten entwickeln, die sie benötigen, um lern- und sozial-benachteiligte Menschen mit 
keiner oder geringer Medienkompetenz in der Nutzung des Web 2.0 basierten Lernens zu 
unterrichten. 

Zweiter Schritt: Die Themen des Curriculums werden genutzt, um benachteiligte 
erwachsene Lerner an informelle Lernorte zu locken, wo sie an Web 2.0 Kursen teilnehmen, 
die ihre Fähigkeit zur Teilnahme an der digitalen Gesellschaft verbessern sollen. 

Das Curriculum wurde in der Testphase von folgenden Projektpartnern getestet – Bibnet (B), 
Stadtbibliothek Köln (D), "Pencho Slaveykov" Public Library Varna (BG), Biblioteka 
Publiczna im W.J. Grabskiego w Dzielnicy Ursus (PL), Bibliothèque publique d’information 
(F). 

Das Curriculum steht allen europäischen Organisation, die sich um die Entwicklung von Web 
2.0 Fähigkeiten bei benachteiligten Erwachsenen kümmern wollen, zur Verfügung. Es darf 
individuell angepasst und überarbeitet werden. 

Autoren 

• Cesar Moreira 

• Sandra Almeida 

• Pascal Paulus 

• Susan Easton 

• Jutta Croll 
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Einleitung 
Diese Einleitung enthält Informationen für Programm Koordinatoren und Leiter. Sie erklärt, 
wie man das DLit2.0 Curriculum nutzen kann, um den Bedürfnissen von Mitarbeitern und 
Endnutzern entgegenzukommen. 
 
Struktur des Curriculums 
Das Curriculum besteht aus einer Reihe von Blöcken, die dazu genutzt werden können 
individuelle Programme zusammenzustellen, um Mitarbeiter, Lerngruppen und einzelne 
Lernende zu unterrichten. 
 
Hauptthemen (Hauptblöcke) 
Die Blöcke sind in fünf Themen (Kategorien) angeordnet:  

• Kategorie 1: E-Citizenship 

• Kategorie 2: Kollaboration 

• Kategorie 3: Soziale Netzwerke 

• Kategorie 4: Kommunikation 

• Kategorie 5: Grundkenntnisse 
 
Unterthemen (Unterblöcke) 
Jede Kategorie ist wiederrum in Unterthemen unterteilt: 
 
Kategorie 1: E-Citizenship 

• 1a) E-Democracy 

• 1b) E-Commerce 

• 1c) E-Government 
 
Kategorie 2: Kollaboration 

• 2a) Gemeinsames Schreiben 

• 2b) Teilen  
 
Kategorie 3: Soziale Netzwerke 

• 3a) Jobchancen   

• 3b) Kontakt mit Anderen 
 
Kategorie 4: Kommunikation 
 
Kategorie 5: Grundkenntnisse 

• 5a) Hardware und Systeme 

• 5b) Internet Fähigkeiten 
 
Lernaktivitäten 
Jedes Unterthema beinhaltet vorgeschlagene Web 2.0-Anwendungen für Anfänger. 
Aufgrund der schnellen Weiterentwicklung des Web 2.0, besteht das Curriculum nicht aus 
der Nutzung einer einzelnen Plattform oder einer Anwendung. Vorgeschlagene 
Anwendungen können durch andere ersetzt werden, wenn diese sich anbieten und 
angemessen erscheinen. Ziel ist es, dass jeder Lernende seinen/ihren individuellen 
Lernfortschritt festhält und dieses Feedback in die weitere Entwicklung des Lernverlaufes 
einfließt. 
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Hinweise zur Methodik 
Die Hinweise zur Methodik helfen den Trainern bei der Entscheidung, welche Strategien am 
besten funktionieren, um den verschiedenen Zielgruppen die Inhalte zu vermitteln. Sie 
beinhalten einige Hintergrundinformationen, die bei der Organisation von Trainingseinheiten 
in individuell, gegenseitige Hilfestellung der Trainees untereinander oder in Gruppen, 
hilfreich sein können.  
 
Glossar und Literaturliste 
Das Glossar unterstützt das Curriculum, indem es konzeptionelle und technische 
Bezeichnungen, die durchweg benutzt werden, erklärt.  
Eine Literaturliste ist beigefügt, so dass professionelle und ehrenamtliche Trainer 
Referenzen zum Gesamtkonzept des „DLit2.0 Curriculums mit Lernenden im Fokus“ geben 
können. 
 
 
Datenbank der ICT Anwendungen 

Sie können eine stets erweiterte Liste von ICT Anwendungen in unserer Online-Datenbank 
finden: www.digital-literacy2020.eu/icttools. Diese kann genutzt werden, um Trainer oder 
Kurse zu unterstützen und ist für verschiedene Zielgruppen anwendbar. 

 
Hinweise zur Nutzung der DLit2.0 Materialien als Open Educational Resources 

(1) Das Originalmaterial wurde im Projekt Digital Literacy 2.0 entwickelt, das im Rahmen 
des EU-Programms für Lebenslanges Lernen öffentlich finanziert wurde. Die 
Originalversion ist auf der Projektwebseite (www.digital-literacy2020.eu) kostenfrei 
erhältlich. 

 

(2) Personen oder Institution, die das Material verändern, haben die Möglichkeit das 
DLit2.0-Konsortium nach einer offiziellen Anerkennung der veränderten Version zu 
fragen. Das veränderte Material kann dann mit dem Satz: „Mit Empfehlung des DLit2.0-
Partnerkonsortiums“ ergänzt werden. 

 

(3) Die DLit2.0-Autoren bitten, darüber Auskunft zu geben, welche Veränderungen am 
Material vorgenommen wurden und in welchem Rahmen es eingesetzt wurde. Weiter 
Informationen: www.digital-literacy2020.eu 
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Einleitung 
 

Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Allgemeine Informationen 

Ziele:  
 
Begründung des DLit2.0 Curriculums 
Praktische Hinweise zur Umsetzung des Curriculums.   
 
Zielgruppe:  
 
Menschen, die in formellen, informellen, öffentlichen und privaten non-
formalen Bildungsstätten Programme zur Medienkompetenz anbieten. 

 
 
 

  

� Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

 Curriculum Blöcke  – Arbeitsblätter  

 Curriculum Blöcke  – Hinweise für Trainer  

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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Warum noch ein Curriculum zur Medienkompetenz? 
 
Begrenzte Budgets und die eingeschränkte Verfügbarkeit ausgebildeter Trainer machen es 
unmöglich allen bisher von der Gesellschaft und dem Lernen ausgeschlossenen EU-Bürgern 
professionelle Unterstützung bei der digitalen Inklusion zu bieten. 
 
Das DLit2.0 Paket bietet auch fachkundigen Mitarbeitern und ehrenamtlichen Helfern die 
Möglichkeit die Lücken in bereits existierenden Maßnahmen zu füllen und somit bisher 
ausgeschlossenen Erwachsenen die Chance zu geben sich über Web 2.0 Anwendungen zu 
informieren und davon zu profitieren, so dass sie an der digitalen Gesellschaft teilnehmen 
und sich erneut für das Thema Lernen begeistern können. 
 
Bisher gesammelte Erfahrungen und Recherche durch AKF und NIACE haben gezeigt, dass 
ein konstruktivistischer Ansatz, der auf persönlichen Interessen und individueller Motivation 
beruht, bei der Unterstützung von bildungsbenachteiligten Personen besser funktioniert, als 
„ein Modell für alle“. 
 
Das DLit2.0 Paket wurde unter Berücksichtigung dieses Ansatzes entwickelt. Die Hinweise 
zur Methodik beinhalten weitere Details zum Ansatz, auf dem die Entwicklung der 
Materialien beruht. 
 
Die “Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer” enthalten Beispiele für Lehrkontexte, die 
für nicht-professionelle Trainer nützlich sein könnten. Dennoch ist es wichtig, dass das 
DLit2.0 Curriculum nicht als eine Art Rezeptbuch, das man an den Lernenden weitergeben 
kann, betrachtet wird, sondern eher ein Menu, aus dem der Lernende auswählen kann. 
Dieser Ansatz verlässt sich auf den Trainer als Moderator und Unterstützer des Lernens, 
eher als auf den Trainer als Experten. Anders gesagt, der Trainer muss nicht alles wissen 
und an den Lernenden weitergeben, sondern soll den Lernenden auf seinem individuellen 
Lernweg führen und unterstützen.  
 
Das Curriculum im Kontext 
 
Der Begriff “Curriculum” wird generell eher mit einer formellen und definierten Folge des 
Lernens, mit dem Ziel einen Abschluss zu erhalten, in Verbindung gebracht.  
 
Das DLit2.0 Curriculum baut auf einer umfassenderen Definition auf und beruht auf den 
Theorien von Dewey, die den Wert des Lernens durch Entdecken und die Förderung 
eigenständigen Denkens bei den Lernenden hervorheben. Daher ist das DLit2.0 Curriculum 
kein Unterrichtsbuch oder ein vollständig vorgegebener Kurs – es ist eine Zusammenstellung 
von Inhalten, die Lernende und Trainer gemeinsam erarbeiten können. 
 
Die vorgeschlagene Struktur berücksichtigt die Trainingserfahrungen von AKF Portugal; 
ihren Partnern im Programm für die Entwicklung urbaner Gemeinden; Organisationen, die 
bereits digital ausgeschlossene Erwachsene geschult haben; NIACEs Erfahrungen im 
Bereich des informellen Lernens und die Erfahrungen der Stiftung Digitale Chancen bei der 
Entwicklung und Ausführung von Mitarbeitertrainings. 
 
Das DLit2.0 Curriculum ist in kleine Curriculum Blöcke unterteilt, die gezielt auf die 
Bedürfnisse der individuellen Lernenden und Lerngruppen im informellen Rahmen 
zugeschnitten werden können. 
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Hinweis 
 
Im Rahmen des Ansatzes mit Fokus auf die Lernenden, gibt es keine vorgefertigte 
Reihenfolge und keine Notwendigkeit das Paket vollständig zu nutzen. 
 
Das Paket umfasst, genau wie die Curriculum Blöcke, Unterstützung und 
Hintergrundinformationen für professionelle und nicht-professionelle Trainer, aber auch 
selbständige Lernende. 
 
Das Curriculum – praktische Anleitung 
 
Das Curriculum für Lernende besteht aus verschiedenen Modulen (Lernblöcken). Jeder 
Block umfasst eine Reihe von vorgeschlagenen Aufgaben, die mit online Tutorien 
verschiedener Web 2.0 Anwendungen verbunden sind. Aufgaben können unter anderem 
sein: einen Ausweis beschaffen, das digitale Einreichen von Unterlagen beim Finanzamt, 
Steuern bezahlen, einen Lebenslauf oder ein Bewerberprofil erstellen, familiäre 
Haushaltsplanung, kurze Texte veröffentlichen (zum Beispiel in einem blog). Anders gesagt, 
Inhalte, die wichtig und relevant für das tägliche Leben in der digitalen Gesellschaft sind. 
Auf diese Art bekommt die Entwicklung digitaler Fähigkeiten eine Bedeutung für den 
Endnutzer, da es ihm/ihr ermöglicht Probleme des Alltags zu bewältigen. 
 
Das Paket besteht aus sechs Abschnitten, drei mit allgemeinen Informationen (Einleitung,  
Hinweise zur Methodik, Glossar und Literaturliste) und drei mit Lerninhalten (Curriculum 
Blöcke – Überblick, Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter, Curriculum Blöcke – Hinweise für 
Trainer). 
 
Die erste Dokumentengruppe beschäftigt sich mit den Bedürfnissen professioneller, nicht-
professioneller und ehrenamtlicher Trainer:  
 

• Die Einleitung stellt Informationen für Trainer und Leiter bereit, wie das Curriculum in 
formalen und informellen Lernumgebungen genutzt werden kann. 
 

• Die Hinweise zur Methodik richten sich an diejenigen unter den Trainern, welche 
ihre pädagogischen Fähigkeiten und ihr Wissen vertiefen wollen. Sie stellen 
außerdem Vorschläge bereit, wie man das Thema Lernen für Menschen mit wenigen 
oder negative Vorerfahrungen in einen positiven Kontext rücken kann. 
 

• Das Glossar und die Literaturliste unterstützen das weitere Verstehen des 
Curriculums, der Erwachsenenbildung und der Web 2.0 Anwendungen.  

 
Die zweite Dokumentengruppe beschäftigt sich mit den Bedürfnissen der Lernenden, 
sowohl in der Rolle als Trainer, als auch als Trainee: 
 

• Der Curriculum Überblick stellt Informationen zu den Zielen des Curriculums 
bereit und richtet sich an Trainer und Trainees. 

 
• Die Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter bieten Vorschläge zu Lernaufgaben, die 

sich speziell an Erwachsene richten, die bisher von der digitalen Welt 
ausgeschlossen sind.  
 

• Die Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer beinhalten Details zu Aufgaben 
und Quellen für das Weiterlernen.   
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Das Paket richtig nutzen  
 
Jedes Dokument beinhaltet eine Tabelle, die dem Leser zeigt, wo er sich gerade im 
Gesamtpaket befindet. 
 

  
� Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  
 Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  
 Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 
 Hinweise zur Methodik 
 Glossar und Literaturliste 
  

 
Im Folgenden finden Sie jeweils einen Informationsblock, der die Ziele und die Zielgruppe 
dieses Abschnitts auflistet. 
 

 
Allgemeine Informationen 

Ziel:  
Zielgruppe: 

 
Die Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter weisen einen detaillierteren Abriss für jeden 
Abschnitt, das (Schwierigkeits-)Level, das mindestens erforderlich ist, um an dieser Stelle 
einzusteigen, Lernmethoden und Hinweise zur Evaluation auf. 
 

 
Block:  

Unterblöcke: 
  

 
 

Level  
Einstiegskriterien:  
Lernmethoden:   
Evaluation:   

 
 
Selbsteinschätzung (Evaluation) 
 
Die Arbeitszettel sollten den Lernenden in digitaler Version auf allen Geräten (Computer, 
Laptop, Tablet PCs, Smartphones etc.) ebenso zur Verfügung gestellt werden, wie in 
Papierformat. 
So können die Lernenden leicht auf Webseiten zugreifen, ihre eigenen Notizen machen und 
ihre Lernerfahrungen dokumentieren. 
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Die Evaluation ist immer Lerner basiert. Ziel ist es,  herauszufinden ob sie erreicht haben, 
was sie sich vorgenommen hatten, ob sie erfolgreich waren, ob weitere Schritte notwendig 
sind und falls ja, welche Art von Unterstützung gefordert ist.  
 
Eine aussagekräftige Evaluation erfordert Beiträge sowohl von den Lernenden, als auch von 
den Trainern, um sich auf weitere Strategien zu einigen und diese festzulegen. Eine 
Evaluation soll keine Zuordnung von Noten durch den Trainer an den Schüler, oder 
umgekehrt sein. Sie soll dazu dienen zu verstehen, ob der Ansatz brauchbar war und welche 
weiteren Schritte unternommen werden sollten. 
 
Mini online Quiz 
Zusätzlich zur Selbsteinschätzung (Evaluation) am Anfang jedes Blocks, sollen die 
Lernenden an einem Mini online Quiz teilnehmen. Dieses anonyme Quiz fragt die 
Lernenden, ob sie die Einheit nützlich fanden und welche Anwendungen sie weiterhin im 
täglichen Leben verwenden wollen. Es kann am Ende einer Lerneinheit eingebaut werden, 
da es nicht nur eine kleine Umfrage darstellt, sondern auch die gerade gelernten Fähigkeiten 
testet. 
 
Das Quiz ist hier zu finden: quiz.digital-literacy2020.eu 
 
Reflexionstagebuch als Selbsteinschätzung der Trainer (optional) 
Um den Trainern zu helfen, ihre eigenen Lehrleistungen und Erfahrungen einzuschätzen, 
wurde ein online Formular in Form eines Reflexionstagebuchs eingerichtet. Es kann über 
folgende URL aufgerufen werden: 
 
reflective-diary.digital-literacy2020.eu 
 
Hier finden Sie einige Ratschläge, die den Trainern beim Ausfüllen des Reflexionstagebuchs 
helfen sollen: 
 
Warum überhaupt ein Reflexionstagebuch führen? 

Allgemein gesagt ist das Ziel eines Reflexionstagebuchs die Aufzeichnung und Verfestigung 

des Lernens, denn es erlaubt Ihnen: 

• einen Schritt von den Aktivitäten, mit denen Sie sich als Trainer oder Lernender 
beschäftigt haben, zurück zu treten,  

• zu betrachten, was Sie gelernt haben, 

• das neue/weiterführende Wissen in den Kontext Ihres bisherigen Wissens zur 
Erziehungstheorie einzuordnen, 

• zu erkunden, wie (a) dieses Wissen besonders für Ihre Arbeit wichtig ist und (b) wie 
dieses Wissen Ihre weitere professionelle (und private) Entwicklung begünstigen kann, 

• zu betrachten, wie Ihre Arbeit durch die Ergebnisse profitieren kann, und dass Ihre 
verbesserte Arbeit einen positiven Einfluss auf den Lernenden haben kann, 

• Ihren Fortschritt aufzuzeichnen, 

• sich auch weniger formalen Lernerfahrungen zu öffnen. Zum Beispiel in Gesprächen mit 
den anderen Trainees, bei Informationen, die Sie gelesen haben und bei weiteren 
Erlebnissen, die dazu geführt haben, dass Sie über Ihre Arbeit nachgedacht haben. 
 

 

Im Wesentlichen sollen Ihre Reflexionen also eine ausdrückliche Verbindung zwischen 

Erziehungstheorie, Ihren persönlichen Entwicklungserfahrungen und der praktischen 
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Anwendung beider herstellen. Anders gesagt, Ihr Tagebuch soll den Prozess, durch den Sie 

‚Erfahrung in Wissen‘1 umsetzen, dokumentieren. Dies kann am effektivsten geschehen, 

wenn Sie Beispiele nutzen, um aufzuzeigen wie Sie Ihr Wissen für Ihre Arbeit genutzt haben 

oder planen zu nutzen. 

Um Ihnen bei der Reflexion zu helfen, haben wir eine Vorlage entwickelt, mit deren Hilfe Sie 

Ihre Gedanken strukturieren können. Ebenso könnte es hilfreich sein, Kolbs Lernzyklus 

(1984) zu bedenken, wenn Sie in Ihr Tagebuch schreiben: 

 

 

Was sollte das Reflexionstagebuch beinhalten? 

Ziele des DLit2.0-Projekts ist es, Mitarbeiter zu schulen, so dass Sie Wissen zur 

Medienkompetenz weitergeben können, um erwachsene Lernende dabei zu unterstützen, 

das Web 2.0 zu nutzen, um sich Wissen anzueignen und eigenständig, sicher und kritisch 

am gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu können. Wir bitten Sie, die Kurse, die Sie 

unterrichten zu reflektieren und den Einfluss, den Sie auf die Lernenden haben zu 

bedenken. 

Sie können so viel oder so wenig schreiben, wie Sie es für angebracht halten. Die Worte 

werden nicht gezählt.  

 

Also, wie soll ich reflektieren? 

                                                
1 Chirema, Kathleen D. (2007) The use of reflective journals in the promotion of reflection and learning 

in post-registration nursing students. Nurse Education Today. Vol. 27: 192 
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Es hat wohl jeder seine eigene Ansicht zum Thema Lernen, auf der dann weitere Methoden 

aufbauen; jeder wird denken, dass „einige Methoden das Lernen fördern und andere nicht“ 2. 

Dies kann als ‚angewendete Theorie‘ 3 beschrieben werden und es ist dieser persönliche 

Rahmen, der Ihre Arbeit leitet und Ihre Vorgehensweise beeinflusst. Abhängig vom Level 

des formalen Trainings, das Sie selbst erfahren haben, ist dies etwas, dessen Sie sich nicht 

einmal ausdrücklich bewusst sein müssen. 

Diese ‘angewendete Theorie’ ist wichtig für die professionelle Weiterentwicklung des 

einzelnen Trainers. Es ist daher wichtig, dass das beste und aktuell vorhandene Wissen 

wiedergegeben wird, so dass Sie besser gewappnet sind, um voll und ganz auf die 

Bedürfnisse der Lernenden einzugehen. Daher sollten alle und jegliche professionellen 

Entwicklungsaktivitäten effektiv in Ihre eigene ‚angewendete Theorie‘ eingebaut werden. 

Hier beginnt dann der Reflexionsprozess. 

Der Reflexionsprozess erfordert, dass Sie jede Ihrer professionellen Erfahrungen verstehen 

und dieses Wissen nutzen, um Ihre Lehrtätigkeit kontinuierlich weiterzuentwickeln, immer 

darauf bedacht, wie jedes neue Stückchen Wissen die Lernerfahrung im Kontext der Lehr- 

und Lern-Theorie und Ihres Spezialgebiets verbessern kann. 

Das klingt in der Theorie erst einmal komplizierter, als es in der Praxis wirklich ist. Wir alle 

reflektieren ständig jede neue Erfahrung und ändern unser Verhalten dementsprechend. Sie 

werten wahrscheinlich den Erfolg neuen Wissens im Kontextzusammenhang aus (z.B. 

während des Unterrichts) und wenden es dann entweder an oder verwerfen es. Das kann 

eine einfache Unterhaltung mit einem Kollegen oder einem Lernenden sein, oder kann bei 

formaleren Trainings auftauchen, wie dem Training, das Sie kürzlich bei DLit2.0 mitgemacht 

haben. 

Um Anzufangen: 

Der Blick auf ein leeres Papier kann entmutigend sein und es ist oft schwer zu wissen, wie 

man anfangen soll, besonders wenn man vorher noch nie ein Tagebuch geführt hat. Beim 

Schreiben des Tagebuches kann es helfen, einige Fragen zu stellen und zu beantworten, 

um einen guten Anfang zu finden. 

Die Form des Tagebuchs soll Ihnen helfen, Ihre Gedanken zu strukturieren und ist an die 

Fragen, die wir Ihnen durch eine Umfrage am Ende Ihrer Lernleistung stellen, geknüpft.  

Bitte nutzen Sie es als eine Leitlinie, um zu wissen, was uns interessiert, aber lassen Sie 

sich nicht abhalten zu schreiben, was Sie interessiert. 

 

  

                                                
2 University of Leicester. (2005) Professional Certificate in Education; The professional practice 

portfolio 

3 Argyris, C and Schön, D. (1974) Theory in Practice. San Francisco: Jossey-Bass. 8 

 



Einleitung 

 
      

Seite 8 

 

 
 
Datenbank der ICT Anwendungen  

Sie können eine stets erweiterte Liste von ICT Anwendungen in unserer durchsuchbaren 
Datenbank finden: www.digital-literacy2020.eu/icttools. Diese kann genutzt werden, um 
Trainer oder Kurse zu unterstützen und ist für verschiedene Zielgruppen anwendbar. 
 

Trainings- Materialien 
Alle Trainings-Materialien können unter www.digital-literacy2020.eu/training heruntergeladen 
werden. Jeder, der bei einer „Trainer trainieren“-Einheit mitgemacht hat, sollte per E-Mail die 
Logindaten erhalten. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Curriculum Blöcke zur Medienkompetenz 

 

Kategorien: 
 
1. E-Citizenship 
2. Kollaboration 
3. Soziale Netzwerke 
4. Kommunikation 
5. Grundkenntnisse 
  
Zielgruppe: Lernende – sowohl Trainer, als auch lernende Endnutzer 

 

  

 Einleitung  

� Curriculum Blöcke – Überblick 

 Curriculum Blöcke – Arbeitszettel  

 Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer  

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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Curriculum Blöcke  

Dieses Curriculum ist nicht einheitlich oder chronologisch angeordnet. Es besteht aus 
individuellen Blöcken (Kategorien), die so angeordnet werden können, dass sie ein 
persönliches Lehrprogramm für individuelle Lernende oder Lerngruppen darstellen. 

Man kann sich jeden Block (Kategorie) wie einen Lego© Baustein vorstellen, so dass es 
möglich ist einzelne Lehrprogramme für spezielle Zielgruppen zusammen zu stellen. 

Es gibt vier Haupt Curriculum Blöcke: 
  

1. E-Citizenship 
2. Kollaboration; 
3. Soziale Netzwerke; 
4. Kommunikation. 

 
Die Grundlage jeden Blocks ist die Nutzung von Web 2.0 Anwendungen, um die Leistungen 
mit Fokus auf die Lernenden zu fördern. Ein fünfter Block beschäftigt sich mit 
Grundkenntnissen, welche aus generellen technischen Kenntnissen und den vorhandenen 
Kenntnissen zur Internetnutzung bestehen. Lernende (Trainer und Endnutzer) müssen diese 
Fähigkeiten gegebenenfalls erst entwickeln, bevor sie Web 2.0 Anwendungen nutzen 
können. Sie sind in keiner bestimmten Reihenfolge aufgeführt und können jederzeit in das 
Lehrprogramm aufgenommen werden. Sicherheit im Internet kann, zum Beispiel, im 
Zusammenhang mit der Teilnahme an Foren angesprochen werden, während das Suchen 

im Internet an eine Einheit mit dem Inhalt Geld sparen angeknüpft werden kann.
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Category 1: E-Citizenship  
 
1a) E-Democracy* 
 

Anwendung  Ziel 

   

Bürgerbeteiligung  Teilnehmen und beitragen an Gemeinde Chats/Foren 

   

Probleme melden  Online Probleme melden oder Beschwerden einreichen 

 
1b) E-Commerce* 
 

Anwendung  Ziel 

   

Online einkaufen  Sicheres Einkaufen, Reservieren, Buchen etc. 

 

Homebanking  Bankkonten online führen 

   
Wirtschaftlicher 
Betrug 

 Online einkaufen – Risiken und sicheres Ausführen 

   

Geld verwalten   Private Finanzen mithilfe des Internets verwalten 

 
1c) E-Government* 
 

Anwendung  Ziel 

   

Steuern zahlen  
Steuern online bezahlen; Finanzämter finden; Steuerbescheide 
herunterladen 

   
Offizielle 
Internetpräsenz 
der Regierung 

 Lokale und nationale Regierungsseiten nutzen 

   
Kommunikation 
mit Dienstleistern 

 Energie- und Wasser-Versorgung online regeln 

 
* Dienstleistungen unterscheiden sich in verschiedenen Ländern. Daher ist es wichtig, dass 
die Informationen auf dieser Seite mit denen in den anderen Abschnitten übereinstimmen.  
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Category 2: Kollaboration 
 
2a) Gemeinsames Schreiben 
 

Anwendung  Ziel 

   
Gemeinsames 
Entwickeln von 
Dokumenten 

 
Dokumente gemeinsam erzeugen, speichern, teilen, lesen und 
schreiben 

 
2b) Teilen  
 

  

Anwendung  Ziel 

 

Talk and Write  
Austausch und Diskussion eines Dokuments mit einer weiteren 
Person in Echtzeit 

 

Datein Teilen  
Datei in gemeinsam genutztem webspace speichern. Den Zugang 
mit Freunden und Kollegen teilen 

 
 
 
 
Category 3: Soziale Netzwerke 
 
3a) Jobchancen 
 

Anwendung  Ziel 

   
Jobchancen 
verbessern 

 Erstellen und Weiterleiten eines Bewerbungsprofils 

 
3b) Kontakt mit Anderen 
 

Anwendung  Ziel 

 
Kontakt mit 
Freunden und 
einer größeren 
Gemeinschaft 

 
Kalender und Netzwerke erstellen 
Anderen folgen und eigene Nachrichten verbreiten 

 

Digitale Identität  Sicherung der eigenen digitalen Identität 

 

Online Umfragen  Online Umfragen erstellen und nutzen 

   
Online 
Bewertungen 

 Bewertungen lesen, kommentieren und erstellen 

 



Curriculum Blöcke – Überblick 

          

Seite 5 

 

 
Category 4: Kommunikation 
 

Anwendung  Ziel 

   
Freier Chat mit 
Familie und 
Freunden 
(weltweit) 

 
Freier Chat und Video-Chat mit Freunden und der Familie auf der 
ganzen Welt; Nutzung von Geräten, die mit dem Internet verbunden 
sind (Computer, Tablet PCs, Handys mit WLAN Anschluss).  

 
Podcasts 
erstellen 

 Gespräche, Tutorien, Musik etc. 

   
Selbst 
Geschriebenes 
veröffentlichen 

 
Eigene Artikel oder Bücher online veröffentlichen 
 

   
Videos 
veröffentlichen 

 Eigene Videos online veröffentlichen 

 
 
 
 
Category 5: Grundkenntnisse 
 
5a) Hardware und Systeme 
 

Fähigkeit  Ziel 

   
Kann Maus oder 
Touchpad nutzen 

 
Maus / Touchpad Übungen  
 

   
Kann eine 
Tastatur nutzen  

 Tastatur Übungen 

   
Kann ein Tablet/ 
Smartphone 
nutzen 

 Anwendungen auf dem Tablet oder Smartphone nutzen 

   
Kann Dokumente 
speichern und 
finden 

 
 
Dokumente speichern und finden 
 

   
Kann Computer 
nach eigenen 
Bedürfnissen 
einrichten  

 Helligkeit, Ton, Videoreglung einstellen 
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5b) Internetkenntnisse 
 

Fähigkeit  Ziel 

   

Einloggen  Einen Nutzernamen und ein Passwort erstellen – Regel und Tipps 

   

Registrierung  Eine Online Registrierung ausführen. (E-Mail erforderlich) 

 
Suche nach 
Informationen 

 Regeln, Tipps und Tricks für leichtes Browsen 

   

E-Mail Adresse  Eine E-Mail Adresse einrichten.  

   

Aktive Sicherheit   
Wie reagiert man auf Pop-Ups? 
Wie schützt man sich gegen unberechtigte Eingriffe? 

   

Virenschutz  
Wie installiert und nutzt man einfache, kostenlose Antiviren 
Programme?  

   
Privatsphäre/ 
Identitätsdiebstahl 

 
Risiken beim Preisgeben persönlicher Informationen und sichere 
Vorgehensweisen 
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Projektpartner 

 

  

         

 

  

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die 
Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung (Mitteilung) trägt allein der Verfasser; 
die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Block: E – Citizenship 

Unterblöcke:   

1a) E-Democracy 

• Bürgerbeteiligung 

• Probleme melden 

1b) E-Commerce 

• Online einkaufen 

• Homebanking 

• wirtschaftlicher Betrug 

• Geld verwalten 

1c) E-Government 

• Steuern zahlen 

• Offizielle Internetpräsenz der Regierung 

• Kommunikation mit Dienstleistern 

Hinweise: Stellen Sie sicher, dass die WLAN-Verbindung gesichert ist, wenn Sie 
eigene Geräte nutzen. Nutzer, die ihren Computer zu Hause benutzen, brauchen eine 
Verbindung zum Internet (mobil oder ortsfest). 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke  – Überblick  

� Curriculum Blöcke  – Arbeitsblätter 

 Curriculum Blöcke  – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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Schwierigkeitsgrad – medium  

 

Voraussetzungen:   

Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail-Adresse. 

 

Lernmethoden:  

Selbständiges Lernen; selbständiges Lernen mit Unterstützung; selbständige 
Gruppenarbeit; angeleitete Gruppenarbeit 

 

Selbsteinschätzung (Evaluation):  
Bitte füllen Sie in der Tabelle die Spalte zur „Evaluation“ in den Bereichen, die Sie 
bereits bearbeitet haben, aus: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht 
Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich 
diese Aufgabe erledigen soll.  

 

 

Testen Sie, was Sie gelernt haben! Gehen Sie zu quiz.digital-literacy2020.eu und 
nehmen Sie an einem Mini Online Quiz teil. Wenn Sie hierbei Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Trainer. 

http://www.digital-literacy2020.eu/quiz/
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1a) E-democracy: Bürgerbeteiligung 

Hinweis: Für die meisten dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail-Adresse.  
 

Was lerne ich hier? 
Darum geht 
es: 

Was muss 
ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man online an 
einer Diskussion 
teilnimmt und/oder 
seine Meinung 
vertritt 

Teilnahme an 
einem online 
Forum  

Nehmen 
Sie online 
an einer 
Debatte 
oder einem 
Chat teil 

E-Mail Adresse 
(optional) 

Zugang zum Internet  

 

Wie man einen Post 
in einem online 
Forum anlegt und 
andere ermuntert an 
der Diskussion 
teilzunehmen 

Kommuni-
kation 

Legen Sie 
einen Post 
zu einem 
neuen 
Thema an 
und bitten 
Sie andere, 
diesen zu 
kommen-
tieren 

E-Mail Adresse 
(optional) 

Zugang zum Internet 

http://www.helpster.de/w
as-heisst-posten-so-
erklaeren-sie-die-
bedeutung_78987 

 

 

1a) E-democracy: Probleme melden 

Hinweis: Für die meisten dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail-Adresse und ein 
Passwort für eine bestimmte Webseite. 
  

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man 
Kontaktinformatio-
nen für einen 
Dienstleister online 
findet und einen 
Austausch herstellt 

Kon-
taktieren 

Über eine 
Webseite 
kommuni-
zieren 

E-Mail Adresse 
(optional) 

Zugang zum Internet 

Bsp. für Berlin: 
http://www.berlin.de/ba-
spandau/buergerdienste
/amt_online.html 

 

Wie man eine 
Beschwerde bei 
einem Dienstleister 
einreicht und eine 
Kopie der 
Beschwerde per E-
Mail erhält 

Be-
schwerden 
einreichen 

Reichen Sie 
die 
Beschwerde 
online ein und 
bestätigen Sie 
die 
Beschwerde 

E-Mail Adresse  

Zugang zum Internet 

Bsp. für Berlin: 
http://www.berlin.de/ba-
spandau/buergerdienste
/amt_online.html 

 

 

http://www.helpster.de/was-heisst-posten-so-erklaeren-sie-die-bedeutung_78987
http://www.berlin.de/politik-und-verwaltung/buergerservice/
http://www.berlin.de/rbmskzl/kontakt/
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1b) E-commerce: Online einkaufen 

Hinweis: Für einige dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail-Adresse und eine sichere 
Möglichkeit zu bezahlen (zum Beispiel Paypal oder eine Kreditkarte).  

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man Produkte 
online findet 

Einkaufs-
seiten durch 
suchen 

Suchen Sie nach 
einem Produkt, 
welches Sie kauen 
wollen 

http://www.amazon.de 

http://www.ebay.de 

 
oder weitere 
Einkaufsseiten 

 

Wie man sich auf 
einer Einkaufsseite 
anmeldet 

 

Sichere 
Anmeldung 
bei einer 
Einkaufs-
seite  

Melden Sie sich 
auf einer 
Einkaufsseite an. 

Unterblock: Registrierung  

Wie man sich auf 
einer Seite einloggt 

Einloggen Logen Sie sich auf 
der Webseite ein, 
indem Sie Ihre 
Nutzer-
informationen 
eingeben 

Unterblock: Einloggen  

Wie man 
verschiedene 
Methoden zum 
online Bezahlen 
sicher nutzen kann 

Pay Pal Buchen Sie eine 
Reise, indem Sie 
Paypal benutzen 

Paypal Konto 

https://www.paypal.com/de/
webapps/mpp/privatkunden 

E-Mail Adresse 

Demokonto der 
Postbank: 

https://banking.postbank.de
/rai/?wicket:bookmarkableP
age=:de.postbank.ucp.appli
cation.rai.page.StartPage   

 

Wie man 
verschiedene 
Methoden zum 
online Bezahlen 
sicher nutzen kann 

Mit 
Kreditkarte 
einkaufen 

Bezahlen Si e mit 
der Kreditkarte 

Kreditkarte 

 
E-Mail Adresse 

 

Wie man online 
einen Einkaufskorb 
verwendet 

  

Einkaufs-
körbe online  

Loggen Sie sich 
auf der 
Einkaufsseite ein 

Fügen Sie 
Produkte zum 
Einkaufskorb hinzu 
und entfernen Sie 
sie wieder 

Einkausseiten 

 
E-Mail Adresse 

 

 

 

 

http://www.amazon.de/
http://www.ebay.de/
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/privatkunden
https://banking.postbank.de/rai/?wicket:bookmarkablePage=:de.postbank.ucp.application.rai.page.StartPage
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1b) E-commerce: Homebanking 

Hinweis: Für diese Aktivitäten brauchen Sie einen E-Mail-Account und ein Bankkonto. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man 
Nutzerdaten und ein 
Passwort erstellt, um 
sein Bankkonto 
online zu verwalten 

Online-
Banking  

Melden Sie sich 
zum Online-
Banking an 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Wie man seine 
Nutzerdaten benutzt, 
um online Zugriff auf 
sein Bankkonto zu 
erlangen 

Einloggen Greifen Sie 
gesichert auf Ihr 
Bankkonto zu 

Unterblock: Einloggen  

Wesentliche 
Menüpunkte der 
Seite nutzen 

Überweisungen oder 
Bezahlungen 
ausführen 

Pdf-Dokument mit 
den Informationen 
des Transfers 
herunterladen 

Online-
Verwaltung 
von 
Zahlungen 
über das 
Online-
Konto. 

 

Verwalten Sie Ihre 
Konto und führen 
Sie Zahlungen aus 

Homebanking-Konto 

Pdf-Viewer  

Demokonto der 
Postbank: 

https://banking.postbank.d
e/rai/?wicket:bookmarkabl
ePage=:de.postbank.ucp.
application.rai.page.Start
Page    

 

Das Prepaid-Menu 
nutzen, um 
Bezahlungen 
vorzunehmen (z.B. 
für Prepaid-Handy- 
oder Internetkarten) 

Bezahlen 

 

Online bezahlen 
oder eine Zahlung 
machen um das 
Prepaid-Handy 
aufzuladen. 

Homebanking Konto 

Hilfe Bereich auf der 
Homebanking Webseite 

 

Lernen, wie man 
Online-Banking 
nutzen kann 

Online-
Banking 

Nutzen Sie eine 
Simulation, um 
mehr über das 
online Banking zu 
lernen 

Demokonto der 
Postbank: 

https://banking.postb
ank.de/rai/?wicket:bo
okmarkablePage=:de
.postbank.ucp.applic
ation.rai.page.StartP
age  

Zugang zum Internet  

 

https://banking.postbank.de/rai/?wicket:bookmarkablePage=:de.postbank.ucp.application.rai.page.StartPage
https://banking.postbank.de/rai/?wicket:bookmarkablePage=:de.postbank.ucp.application.rai.page.StartPage
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1b) E-commerce: wirtschaftlicher Betrug 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Woher weiß ich, 
dass ich auf einer 
sicheren Seite 
einkaufe? 

Sichere 
Einkaufs-
seiten  

Besprechen Sie in 
der Gruppe oder 
mit dem Tutor 

Überblick sicheres 
Einkaufen im 
Internet: 
http://www.verbrauch
er-sicher-
online.de/thema/onlin
e-shopping 

Gütesiegel 
„Trusted Shops“: 
http://www.trustedsh
ops.de/  

Zugang zum Internet  

Wie kaufe ich online 
sicher mit der 
Kreditkarte ein? 

Sicheres 
Nutzen der 
Kreditkarte 
online  

Besprechen Sie in 
der Gruppe oder 
mit dem Tutor 

Ratgeber sicher 
online Einkaufen 
mit Kreditkarte: 
http://www.finanz-
depot.de/kreditkarten
/wie-man-sicher-mit-
der-kreditkarte-
online-einkauft/399/  

Zugang zum Internet  

Ob man gegen 
online Kreditbetrug 
versichert ist 

Schutz 
gegen 
Online- 
Betrug 

http://www.verbrauch
er-sicher-
online.de/artikel/onlin
e-einkaufen-sichere-
schnaeppchenjagd-
per-mausklick  

Besprechen Sie in 
der Gruppe oder 
mit dem Tutor 

Zugang zum Internet  

Wie man online 
sicher bleibt 

 Besprechen Sie in 
der Gruppe oder 
mit dem Tutor 

Tipps für Sicherheit 
im Netz: 
http://www.teltarif.de/
internet/sicherheit/10
-tipps.html  

Zugang zum Internet  

 

http://www.verbraucher-sicher-online.de/thema/online-shopping
http://www.trustedshops.de/
http://www.verbraucher-sicher-online.de/artikel/online-einkaufen-sichere-schnaeppchenjagd-per-mausklick
http://www.teltarif.de/internet/sicherheit/10-tipps.html
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1b) E-commerce: Geld verwalten 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man einen 
persönlichen 
Finanzcheck 
durchführt 

Persönliche 
Finanzen 

Nutzen Sie den 
Web-Budgetplaner 
der Sparkasse: 
http://www.geldundh
aushalt.de/Ratgeber/
Budgetplanung-
online/web-
budgetplaner.html  

Zugang zum Internet 
 
 
 

 

Geld sparen: 
Second Hand und 
billigere Produkte 
finden 
 

Beim 
Einkaufen 
Geld 
sparen. 

Suchen Sie auf 
guten Second 
Hand Seiten (z.B. 
http://www.ebay.de/ ) 
nach einem 
Produkt, welches 
Sie kaufen wollen 

Zugang zum Internet 
 
 

 

Wie man online 
Preise vergleicht 

Preise 
vergleichen 

Nutzen Sie eine 
Webseite zum 
Preisvergleich,     
z. B. 
http://www.idealo.de/ 
, um bessere 
Angebote für Gas- 
oder Strompreise 
zu finden 

Zugang zum Internet 
 

Schulden bewältigen 
 

Hilfe und 
Rat zum 
Thema 
Schulden 
bekommen 

Besuchen Sie die 
Webseite der 
Bundesarbeits-
gemeinschaft 
Schuldnerbera-
tung. Wenn Ihnen 
der Online-
Ratgeber nicht 
weiterhilft, dann 
nehmen Sie 
Kontakt auf. 

http://www.meine-
schulden.de/  

 

 

http://www.geldundhaushalt.de/Ratgeber/Budgetplanung-online/web-budgetplaner.html
http://www.ebay.de/
http://www.idealo.de/
http://www.meineschulden.de/
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1c) E-government: Steuern zahlen (in Deutschland nicht möglich) 

Hinweis: Für die meisten dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail-Adresse und einen 
passwortgeschützten Zugang zur elektronischen Steuererklärung. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Bereitstellen und 
Bestätigen von 
Informationen an die 
zentralen 
Steuerbehörden 

Nutzernamen 
erstellen 

Anmelden Melden Sie sich bei 
der zentralen 
Steuerbehörde an 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Eine direkte 
Verbindung 
zwischen 
Dienstleister und 
Nutzer herstellen 

Einloggen Nutzername und 
Passwort eingeben 

Unterblock: Einloggen  

Gehen Sie auf die 
Webseite von 
ELSTER, der 
elektronischen 
Steuererklärung und 
informieren Sie sich. 

Finden Sie den 
richtigen Download 
für Ihre 
Einkommensteuer-
erklärung. 

Einkom-
mensteuer 

Laden Sie das für 
Sie passende 
ELSTER-Formular 
herunter und füllen 
es aus. 

Bankkonto 

Zugang zum Internet 

 

https://www.elster.de/  

 

 

 

https://www.elster.de/
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1c) E- government: Offizielle Internetpräsenz der Regierung 

Hinweis: Für die meisten dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail-Adresse und einen 
passwortgeschützten Zugang zur elektronischen Steuererklärung. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Besuchen Sie den 
Onlineauftritt Ihrer 
Meldebehörde. 

Online-
Service 
Ihrer 
Meldebe-
hörde 

Besuchen Sie den 
Onlineauftritt Ihrer 
Meldebehörde 

Rechnen Sie aus, 
wie viel Rente Sie 
bekommen 

ODER 

Beantragen Sie die 
Kopie einer 
Geburts-, Sterbe-, 
oder 
Heiratsurkunde 

Zugang zum Internet  
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1c) E- government: Kommunikation mit (öffentlichen) Dienstleistern 

Hinweis: Für die meisten dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail-Adresse, Login-Daten 
und ein Passwort. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Einmalige 
Nutzerdaten 
erstellen 

Anmelden Melden Sie sich bei 
einem öffentlichen 
Dienst an (z.B. 
Finanzamt, 
gesetzliche 
Krankenkasse, 
Arbeitsagentur) 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Eine direkte 
Verbindung 
zwischen 
Dienstleister und 
Nutzer herstellen  

Einloggen Geben Sie den 
Nutzernamen und 
das Passwort ein 

Unterblock: Einloggen  

Nach dem richtigen 
Formular suchen, 
um mit dem 
Dienstleister in 
Kontakt zu treten  

Online ein Anfrage- 
oder 
Benachrichtigungs-
Formular ausfüllen 

Einreichen Suchen Sie einen 
Service online und 
reichen Sie ein 
Formular ein 

Unterblock: Suche nach 
Informationen 

 

Bereich finden, wo 
man ein Formular 
herunterladen kann 

Suche Suchen Sie  auf 
der Webseite nach 
Dokumenten und 
laden diese 
herunter 

Zugang zum Internet 

E-Mail Adresse 
(optional) 

 

Kommentarfelder 
oder Formulare 
nutzen, um eine 
Frage einzureichen 

E-Mails nutzen, um 
zusätzliche Fragen 
zu beantworten 

Kommuni-
kation 

Senden und 
empfangen Sie 
Fragen 

Zugang zum Internet 

E-Mail Adresse 
(optional) 
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  Wo befinde ich mich im Curriculum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Block 2: Kollaboration 

 

Unterblöcke:  

2a) Gemeinsames Schreiben 

• gemeinsam Dokumente entwickeln 

2b) Teilen 

• Dokumente teilen 

• Talk and Write 

 

 

 

Schwierigkeitsgrad – medium  

 

Voraussetzungen: 
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail-Adresse. Einige weitere 
Voraussetzungen könnten notwendig sein. 

Mögliche Vermittlungsarten:  
Selbständiges Lernen, selbständiges Lernen mit Unterstützung 

Selbsteinschätzung (Evaluation):  
Bitte füllen Sie in der Tabelle die Spalte zur „Evaluation“ in den Bereichen, die Sie 
bereits bearbeitet haben, aus: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht 
Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich 
diese Aufgabe erledigen soll.  

 

Testen Sie, was Sie gelernt haben! Gehen Sie zu quiz.digital-literacy2020.eu und 
nehmen Sie an einem Mini Online Quiz teil. Wenn Sie hierbei Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Trainer. 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

� Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 Curriculum Blöcke - Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 

  

http://www.digital-literacy2020.eu/quiz/
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2a) Gemeinsames Schreiben: GoogleDocs 

Hinweise: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse.  

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man auf Google 
zugreift und Word- 
oder Excel- 
Dokumente erstellt 

Mit Google 
Docs 
Dokumente 
erstellen 

Erstellen Sie online 
ein Dokument 

Gmail-Zugang 

Zugang zum Internet 

http://support.google.com/
drive/?hl=de 

 

Dokumente 
hochladen und teilen 

Per Google 
Docs 
Dokumente 
teilen 

 

Laden Sie bereits 
vorher erstellte 
Dokumente hoch. 
Teilen Sie ein Doc 
mit einem anderen 
Nutzer 

Gmail-Zugang 

Zugang zum Internet 

http://support.google.com/
drive/bin/answer.py?hl=de
&answer=2424368 

 

Nutzer als 
zusammen-
arbeitende 
Bearbeiter und 
Betrachter verwalten 

Teilen Teilen Sie Ihre 
Google Docs mit 
anderen Nutzern 

Gmail-Zugang 

Zugang zum Internet 

Andere Nutzer müssen 
ebenfalls einen Gmail-
Zugang haben 

http://support.google.com/
drive/bin/answer.py?hl=de
&answer=2494822 

 

Ein Online-
Dokument löschen 

Ein Google-
Dokument 
löschen 

Löschen Sie Ihr 
Google-Dokument  

Gmail-Zugang 

Zugang zum Internet 

Google-Dokument zum 
Löschen 

http://support.google.com/
drive/bin/answer.py?hl=de
&answer=2375091 

 

 

https://support.google.com/drive/?hl=de
https://support.google.com/drive/answer/2424368?hl=de
https://support.google.com/drive/answer/2494822?hl=de
https://support.google.com/drive/answer/2375091?hl=de
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2b) Teilen: Dokumente per Dropbox teilen 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man sich für 
Dropbox anmeldet 

Lernen, wie 
man 
Dropbox 
nutzt 

Anmelden Unterblock: 
Registrierung 

https://www.dropbox.com/ 

 

Wie man auf sein 
Dropbox-Konto 
zugreift 

Einloggen Unterblock: Einloggen  

Wie man auf einen 
Ordner in der 
Dropbox zugreift 

Zugang Dropbox-Konto 

Zugang zum Internet 

https://www.dropbox.com/
help 

 

Hinzufügen und 
Löschen von 
Dateien in der 
Dropbox 

Lernen, wie 
man 
Dropbox-
Dokumente
nutzt 

Hinzufügen oder 
Löschen 

Dropbox-Konto 

Zugang zum Internet 

Datei zum Hochladen 

https://www.dropbox.com/
help/40/de 

 

Dateien in der 
Dropbox abrufen 

Lernen, wie 
man 
Dropbox-
Dokumente
nutzt 

Online-Abruf Dropbox-Konto 

Zugang zum Internet 

https://www.dropbox.com/
help/319/de 

 

 

 

https://www.dropbox.com/
https://www.dropbox.com/help/
https://www.dropbox.com/help/40/de
https://www.dropbox.com/help/319/de
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2b) Teilen: Talk and Write (nur in englischer Sprache) 

Hinweise:  Für die meisten dieser Aktivitäten brauchen Sie eine E-Mail Adresse. Um Talk 
und Write zu nutzen brauchen Sie außerdem einen Skype Zugang. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man mit 
anderen online ein 
Whiteboard nutzt 

Ein online 
Whiteboard 
nutzen und 
mit anderen 
über Skype 
sprechen 

Besprechen Sie 
sich mit anderen 
über Skype 

Nutzen Sie Talk 
and Write, um 
gemeinsam ein 
online Whiteboard 
zu erstellen 

Skype 

Talk and Write 

http://www.talkandwrite.co
m/en/products/tawforskyp
e/ 

 

 

Nutzernamen und 
Passwort erstellen 

Anmelden 
bei Talk and 
write 

Melden Sie sich 
auf der Webseite 
an und aktivieren 
Sie Ihr Konto 
online 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Einen link zu einer 
Create a link in 
private area 

Einloggen 
to your Talk 
and Write 
account 

Access to the site 
account 

Unterblock: Einloggen  

Create online doc 
and sharing 
collaborating. Makes 
live changes to the 
doc 

Create an 
online 
whiteboard 

Create a document  
and Kollaboration 
online 

Talk and write account 

Others users accounts 

Zugang zum Internet  

 

 

 

http://www.talkandwrite.com/en/products/tawforskype/
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  Wo befinde ich mich im Curriculum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Block: 3. Soziale Netzwerke 

Unterblöcke:   

     3a) Jobchancen   

• Jobchancen verbessern 

3b) Kontakt mit Anderen  

• Kontakt mit Freunden und einer größeren Gemeinschaft 
• Digitale Identität 
• Online-Communities 
• Online-Umfragen 
• Online-Bewertungen 

 

Hinweis: Jeder braucht einen eigenen Internetzugang.  

 

 

Schwierigkeitsgrad – medium  

Voraussetzungen:  
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail-Adresse. 

Mögliche Vermittlungsarten: 
Selbstständiges Lernen, selbständiges Lernen mit Unterstützung, Lerngruppen. 

Selbsteinschätzung (Evaluation):  
Bitte füllen Sie in der Tabelle die Spalte zur „Evaluation“ in den Bereichen, die Sie 
bereits bearbeitet haben, aus: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht 
Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich 
diese Aufgabe erledigen soll. 

 

Testen Sie, was Sie gelernt haben! Gehen Sie zu quiz.digital-literacy2020.eu und 
nehmen Sie an einem Mini Online Quiz teil. Wenn Sie hierbei Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Trainer. 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

� Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 

  

http://www.digital-literacy2020.eu/quiz/
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3a) Jobchancen: LinkedIn 

 

Was lerne ich hier? 
Darum geht 
es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man sich auf 
LinkedIn anmeldet 

Einen 
LinkedIn-
Zugang 
erstellen 

Gehen Sie auf 
http://de.linkedin.co
m/ 

Melden Sie sich 
für einen 
kostenlosen 
Zugang an 

Zugang zum 
Internet 

 

Wie man online ein 
Bewerberprofil 
erstellt 

Jobchancen 
verbessern 

Nutzen Sie 
LinkedIn, um ein 
eigenes Profil zu 
erstellen 

Zugang zum 
Internet 

 

Wie man ein 
fachliches Netzwerk 
erstellt, um die 
eigenen Chancen 
auf eine Anstellung 
zu verbessern 

Laden Sie Andere 
ein, sich mit Ihnen 
auf LinkedIn zu 
vernetzen 

Zugang zum 
Internet 

 

Wie man online 
einen Lebenslauf 
erstellt 

Ratgeber zum 
Thema 
Lebenslauf online 
erstellen: 
http://www.helpster.
de/lebenslauf-
online-erstellen-so-
geht-s_140278#zur-
anleitung  

Nutzen Sie einen 
Online-Dienst, um 
Ihren eigenen 
Lebenslauf online 
zu erstellen, z.B. 
https://europass.ced
efop.europa.eu/edit
ors/de/cv/compose  

Zugang zum 
Internet 

 

Einen Lebenslauf 
auf Jobseiten oder 
beim Arbeitsamt 
hochladen 

Erstellen Sie 
einen digitalen 
Lebenslauf und 
laden Sie ihn auf 
einer Jobseite 
hoch, zum 
Beispiel bei 
http://www.monster.
de/ 

Zugang zum 
Internet 

 

 

https://www.linkedin.com/nhome/
http://www.helpster.de/lebenslauf-online-erstellen-so-geht-s_140278#zuranleitung
https://europass.cedefop.europa.eu/editors/de/cv/compose
http://www.monster.de/
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3a) Jobchancen: Xing 

 

Was lerne ich hier? 
Darum geht 
es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man sich auf 
Xing anmeldet 

Einen 
LinkedIn-
Zugang 
erstellen 

Gehen Sie auf 
http://www.xing.com
/de 

Melden Sie sich 
für einen 
kostenlosen 
Zugang an 

Zugang zum 
Internet 

 

Wie man online ein 
Bewerberprofil 
erstellt 

Jobchancen 
verbessern 

Nutzen Sie Xing, 
um ein eigenes 
Profil zu erstellen 

Zugang zum 
Internet 

 

Wie man ein 
fachliches Netzwerk 
erstellt, um die 
eigenen Chancen 
auf eine Anstellung 
zu verbessern 

Laden Sie Andere 
ein, sich mit Ihnen 
auf Xing zu 
vernetzen 

Zugang zum 
Internet 

 

Wie man online 
einen Lebenslauf 
erstellt 

Ratgeber zum 
Thema 
Lebenslauf online 
erstellen: 
http://www.helpster.
de/lebenslauf-
online-erstellen-so-
geht-s_140278#zur-
anleitung  

Nutzen Sie einen 
Online-Dienst, um 
Ihren eigenen 
Lebenslauf online 
zu erstellen, z.B. 
https://europass.ced
efop.europa.eu/edit
ors/de/cv/compose  

Zugang zum 
Internet 

 

Einen Lebenslauf 
auf Jobseiten oder 
beim Arbeitsamt 
hochladen 

Erstellen Sie 
einen digitalen 
Lebenslauf und 
laden Sie ihn auf 
einer Jobseite 
hoch, zum 
Beispiel bei 
http://www.monster.
de/ 

Zugang zum 
Internet 

 

 

http://www.xing.com/de
http://www.helpster.de/lebenslauf-online-erstellen-so-geht-s_140278#zuranleitung
https://europass.cedefop.europa.eu/editors/de/cv/compose
http://www.monster.de/
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3b) Kontakt mit Anderen: Facebook https://de-de.facebook.com/  

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Was ein Soziales 
Netzwerk ist und 
welche Arten von 
sozialen Netzwerken 
es gibt 

Soziale 
Netzwerke 

Einführung zu 
Sozialen 
Netzwerken 

Zugang zum Internet  

Ein Profil auf 
Facebook erstellen. 

Anmelden Erstellen Sie ein 
Profil mit Ihren 
wichtigsten Daten 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Zugang zu den 
persönlichen Seiten 
und wie man seine 
Privatsphäre und 
sein Konto richtig 
einstellt 

Einloggen Gehen Sie zu 
Facebook und 
verwalten Sie Ihr 
Profil 

Unterblock: Einloggen  

Freunde oder 
Gruppen finden 

Gruppen gründen 

 

Facebook 
Grundlagen 

Richten Sie Ihr 
Facebook-Profil ein 

Unterblock “Anmelden”, 
Unterblock “Einloggen” 

Nutzen Sie die 
“Facebook Hilfe” um 
von Anderen zu lernen 

http://de-
de.facebook.com/help/36
0212094049906/  

 

Fotos hinzufügen 

Informationen 
aktualisieren und 
teilen 

Seiten erstellen 

Kommunizieren Sie 
über Facebook mit 
der Welt 

Facebook-Konto 

Zugang zum Internet 

 

 

Sicherheits-
einstellungen 

Profile blockieren 

Facebook 
Sicherheit 

Informieren Sie 
sich über die 
Gefahren, die 
damit verbunden 
sind, wenn man im 
Internet öffentlich 
kommuniziert 

Unterblock: Aktive 
Sicherheit 

Facebook-Konto   

Zugang zum Internet 

http://de-
de.facebook.com/help/37
9220725465972/  

 

 

https://de-de.facebook.com/
http://de-de.facebook.com/help/
http://de-de.facebook.com/help/379220725465972/
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3b): Kontakt zu Anderen: Ning http://de.ning.com/ (nur in englischer Sprache) 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Anmelden und mit 
Ning ein Soziales 
Netz erstellen 

Anmelden Erstellen Sie einen 
Nutzernamen und 
ein Passwort 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Zugang zu den 
persönlichen Seiten  
und dem 
Sicherheitsbereich 
auf Ning 

Einloggen Gehen Sie zum 
Administrations-
bereich des 
Netzwerks 

Unterblock: Einloggen  

Nutzer, Posts und 
Fotos im Netzwerk 
verwalten 

Verwalten Fügen Sie Nutzer, 
Fotos und Links 
hinzu und 
verwalten Sie das 
Netzwerk 

Ning-Konto 

Zugang zum Internet 

 

 

 

 

3b) Kontakt zu Anderen: Orkut www.orkut.de/ 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Ein Profil einrichten 
und per Orkut 
kommunizieren 

Anmelden Erstellen Sie ein 
Profil mit Ihren 
wichtigsten Daten 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Wie man auf die 
Seiten zum 
Einstellen der 
Privatsphäre und 
des Kontos zugreift 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Seite und 
verwalten Sie Ihr 
Konto 

Unterblock: Einloggen  

Profile verwalten 

Posts erstellen 

Freunde finden und 
Fotos teilen 

Verwalten Fügen Sie 
Freunde, und 
Fotos hinzu und 
verwalten Sie Ihr 
Profil 

Orkut-Konto 

Zugang zum Internet 

http://support.google.com/
orkut/?hl=de 

 

 

http://www.ning.com/
https://accounts.google.com/ServiceLogin?service=orkut&hl=en-US&rm=false&continue=http://www.orkut.com/RedirLogin?msg%3D0%26page%3Dhttp://www.orkut.com/Home&cd=US&passive=true&skipvpage=true&sendvemail=false
https://support.google.com/orkut/?hl=de
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3b) Kontakt zu Anderen: MySpace http://de.myspace.com/   

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Profil erstellen und 
Kommunikation 
beginnen 

Anmelden Erstellen Sie ein 
Profil mit Ihren 
wichtigsten Daten 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Wie man auf die 
Seiten zum 
Einstellen der 
Privatsphäre und 
des Kontos zugreift 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Seite und 
verwalten Sie Ihr 
Konto 

Unterblock: Einloggen  

Profile verwalten, 
Posts erstellen, 
Freunde finden und 
Fotos teilen 

Verwalten Fügen Sie 
Freunde, und 
Fotos hinzu und 
verwalten Sie Ihr 
Profil 

MySpace Konto 

Zugang zum Internet 

http://de.myspace.com/hel
p  

 

 

3b) Kontakt zu Anderen: Twitter https://twitter.com/?lang=de  

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Ein Profil und ein 
entsprechendes 
hashtag (#) auf 
Twitter erstellen 

Anmelden Erstellen Sie ein 
hashtag (#) 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Wie man auf sein 
Konto zugreift und 
seine Abonnenten 
(Followers) verwaltet 

Einloggen Greifen Sie auf 
Twitter zu 

Unterblock: Einloggen  

Mit dem Twittern 
und Kommunizieren 
beginnen 

Post  Veröffentlichen 
Sie einen Tweet 
und teilen Sie 
einen Tweet 

Twitter-Konto 

Twitte- Abonnenten 
(Followers) 

Zugang zum Internet 

https://support.twitter.com
/  

 

Interessante Tweets 
anderer Nutzer 
finden 

Abonnieren 
(Follow) 

Abonnieren Sie 
die Tweets 
Anderer 

Twitter-Konto 

Twitter-Abonnenten 
(Followers) 

Zugang zum Internet  

https://support.twitter.com
/  

 

 

http://de.myspace.com/
http://de.myspace.com/help
https://twitter.com/?lang=de
https://support.twitter.com/
https://support.twitter.com/
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3b) Kontakt zu Anderen: Badoo: http://badoo.com/de/ 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Badoo-Profil 
erstellen und 
Kommunikation 
beginnen 

Anmelden Erstellen Sie ein 
Profil mit Ihren 
wichtigsten Daten 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Wie man auf sei 
Badoo-Konto 
zugreift 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Seite und 
verwalten Sie Ihr 
Konto 

Unterblock: Einloggen  

Badoo-Profil 
verwalten, Posts 
erstellen, Freunde 
finden und Fotos 
teilen 

Verwalten Freunde finden, 
Fotos und Profil 
verwalten 

Badoo Konto 

Zugang zum Internet 

http://badoo.com/de/help/ 

 

 

3b) Kontakt zu Anderen: FlickR http://www.flickr.com/  

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Auf FlickR anmelden 
und ein Konto 
erstellen. 

Anmelden Erstellen Sie ein 
Profil mit Ihren 
wichtigsten Daten 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Wie man auf sein 
FlickR-Konto zugreift 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Seite und 
verwalten Sie Ihr 
Konto 

Unterblock: Einloggen  

Profil verwalten 

Fotos hinzufügen 
und Alben teilen 

Einstellungen für die 
Privatsphäre 
verstehen 

Verwalten Fotos und Alben 
hinzufügen 

FlickR-Konto 

Fotos zum Hochladen 

Zugang zum Internet 

http://www.flickr.com/help/ 

 

 

http://badoo.com/de/
http://badoo.com/de/help/
http://www.flickr.com/
http://www.flickr.com/help/
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3b) Kontakt zu Anderen: Digitale Identität 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Risiken beim 
Empfang 
elektronischer 
Nachrichten/ 
Informationen  

Persönliche 
Infos 

Finden Sie die 
Informationen, die 
Sie brauchen 

Zugang zum Internet 

http://www.klicksafe.de/th
emen/kommunizieren/sozi
ale-netzwerke/ 

 

Sicherheits-
mahnahmen treffen 
und Tipps 
wahrnehmen 

Passworte auf 
verschiedenen 
Sicherheitsstufen 
erstellen 

Sicherheit Sicherheits-
maßnahmen 

Zugang zum Internet 

http://www.surfer-haben-
rechte.de/cps/rde/xchg/di
gitalrechte/hs.xsl/10.htm 

 

Wie Informationen 
im Internet kursieren 

Das Risiko beim 
Teilen von 
Informationen 
verstehen 

Infos online Suchen Sie Wege 
sich über den 
Informationsfluss 
im Internet zu 
informieren 

Zugang zum Internet 

http://www.youtube.com/w
atch?v=8VVIqRlo7ig&list=
PLA3D4CB92325DC58C
&index=12 

http://de.wikipedia.org/wiki
/Internet 

 

 

http://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/soziale-netzwerke/
http://www.surfer-haben-rechte.de/cps/rde/xchg/digitalrechte/hs.xsl/75_2546.htm
http://www.youtube.com/watch?v=8VVIqRlo7ig&list=PLA3D4CB92325DC58C&index=12
http://de.wikipedia.org/wiki/Internet
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3b) Kontakt zu Anderen: Online-Umfragen 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man eine 
Online-Umfrage 
erstellt und nutzt 

Meinungen 
einholen 

Melden Sie sich für  
http://de.surveymo
nkey.com/ an 
 
Erstellen Sie eine 
Online-Umfrage 
und erfragen Sie 
so die Meinung der 
Mitglieder einer 
bestimmten 
Gruppe, z.B. 
Lieblingsessen, 
Umweltfragen, 
lokale Fragen etc. 

Zugang zum 
Internet 

Angemeldetes 
Konto 

 

Bestmögliche(s) 
Datum und Uhrzeit 
für ein Treffen 
herausfinden 

Termin für 
ein Treffen 
orga-
nisieren, 
der allen 
Mitgliedern 
einer 
Gruppe 
passt 

Gehen Sie auf die 
Doodle-Webseite: 

http://doodle.com/?
locale=de 

Erstellen Sie eine 
Terminumfrage, 
um die beste Zeit 
für ein Treffen 
herauszufinden. 

Zugang zum 
Internet 

 

 

 

 

http://de.surveymonkey.com/
http://doodle.com/?locale=de
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3b) Kontakt zu Anderen: Online-Bewertungen 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Anmelden auf einer 
Webseite, bei der 
man online 
Bewertungen 
abgeben kann 

 

 

 

 

 

 

 

Online Be-
wertungen 

Melden Sie sich 
auf einem 
Bewertungsportal 
an  

http://www.tripadvis
or.de/ 

ODER 

Amazon 

http://www.amazon
.de 

ODER  

einer anderen 
Webseite an 

Zugang zum 
Internet 

E-Mail-Adresse 

 

Wie man 
Bewertungen liest 
und sie kommentiert 

Online Be-
wertungen 

Schauen Sie sich 
eine Bewertung an 

Kommentieren Sie 

allg. Hinweise zu 
Bewertungs-
portalen: 
http://www.surfer-
haben-
rechte.de/cps/rde/x
chg/digitalrechte/hs
.xsl/2421.htm#tba2
456 

Zugang zum 
Internet 

E-Mail-Adresse 

 

 

Wie man eine 
eigene Bewertung 
einstellt 

Online Be-
wertungen 

Stellen Sie Ihre 
eigene Bewertung 
auf der Webseite 
ein 

Zugang zum 
Internet 

E-Mail-Adresse 

 

 

 

http://www.tripadvisor.de/
http://www.amazon.de/
http://www.surfer-haben-rechte.de/cps/rde/xchg/digitalrechte/hs.xsl/2421.htm
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Block 4: Kommunikation 

Unterblöcke:   

• Kostenloser Chat mit Familie und Freunden (weltweit): Skype 

• Podcasts erstellen: Audacity 

• Selbstgeschriebenes veröffentlichen: Wiki; Blog; Scribd 

• Videos veröffentlichen: YouTube 
 

Hinweise: Für einige dieser Aktivitäten benötigen Sie für längere Zeit einen Zugang 
zum Internet. Einige Aktivitäten sind leichter auszuführen als andere, wenn Sie ein 
eigenes Gerät besitzen, mit dem Sie das Internet nutzen können, zum Beispiel das 
Erstellen von Videos. 

 

Schwierigkeitsgrad – medium 

Voraussetzungen: 
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E- Mail Adresse  

Mögliche Vermittlungsarten: 
Selbstständiges Lernen, angeleitetes selbständiges Lernen, Lerngruppen 

Selbsteinschätzung (Evaluation):  
Bitte füllen Sie in der Tabelle die Spalte zur „Evaluation“ in den Bereichen, die Sie 
bereits bearbeitet haben, aus: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht 
Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich 
diese Aufgabe erledigen soll.  

 

Testen Sie, was Sie gelernt haben! Gehen Sie zu quiz.digital-literacy2020.eu und 
nehmen Sie an einem Mini Online Quiz teil. Wenn Sie hierbei Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Trainer. 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

� Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 

  

http://www.digital-literacy2020.eu/quiz/
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4. Kostenloser Chat mit Familie und Freunden (weltweit): Skype 

Hinweise: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Skype für den 
Privatgebrauch 
einrichten 

Skype 
einrichten 

Starten Sie das 
Programm: Skype 

Skype-Software 

http://www.skype.com/de/
download-skype/skype-
for-computer/  

 

Das Skype-Profil 
einrichten und 
anpassen 

Erstellen Sie ein 
Profil und richten 
Sie es so ein, wie 
Sie es brauchen 

Skype-Konto 

Zugang zum Internet 

https://support.skype.com/
de/faq/FA11098/erste-
schritte-mit-skype-
windows-desktop 

 

Nach Kontakten 
suchen 

Den Bildschirm für 
Videogespräche 
einrichten 

Anrufen: 
Skype-zu-
Skype 

Beginnen und 
beenden Sie ein 
Telefonat 

Skype-Konto 

Weitere Skype-Konten 

Zugang zum Internet 

https://support.skype.com/
de/faq/FA10935/anrufen-
eines-skype-nutzers-
windows-desktop  

 

Eine Gruppe 
einrichten (Windows 
und Linux) 

Führen Sie ein 
Konferenzgespräch 
mit einer Gruppe 

Skype-Konto 

Weitere Skype-Konto 

Zugang zum Internet 

https://support.skype.com/
de/faq/FA2831/videoanruf
e-windows-desktop  

 

Dienstleister zum 
Bezahlen nutzen, 
um Skype-Kredit zu 
erhalten 

 

Skype-zu-
Telefon 

Öffnen Sie das 
Skype Konto 

Geben Sie 
Telefonnummern 
ein 

Paypal-Konto 

Zugang zum Internet 

https://support.skype.com/
de/faq/FA20/anrufe-an-
mobil-und-
festnetznummern-
windows-desktop  

 

 

http://www.skype.com/de/download-skype/skype-for-computer/
https://support.skype.com/de/faq/FA11098/erste-schritte-mit-skype-windows-desktop
https://support.skype.com/de/faq/FA10935/anrufen-eines-skype-nutzers-windows-desktop
https://support.skype.com/de/faq/FA2831/videoanrufe-windows-desktop
https://support.skype.com/de/faq/FA20/anrufe-an-mobil-und-festnetznummern-windows-desktop
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4. Podcasts erstellen 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Was sind Podcasts? 

Geschichte der 
Podcasts 

Podcast-Feeds 

Podcast-Seiten 

Podcast-Blogs 

 

Eigene 
Sendungen 
aufnehmen 
und sie als 
Podcast 
online 
stellen 

Eignen Sie sich 
Grundwissen über 
Podcasts an 

Zugang zum Internet   

http://www.podcast.de/faq
/  

  

 

Wie kann man 
selber einen 
Podcast erstellen?  

Wie podcaste ich? 

Nehmen Sie 
Podcasts auf 

Stellen Sie 
Podcasts online 

Stellen Sie 
Podcasts aus 

 

Zugang zum Internet   

Mikrofon 

http://www.podcast.at/pod
casting.html  

http://www.podcast.de/po
dcasten/ 

http://www.feedforall.com/  

http://www.recordforall.co
m/  

 

Welche Software 
kann/muss man 
nutzen 

 

Lernen Sie die 
Podcast-Software 
verstehen 

 

Zugang zum Internet   
 

Mikrofon 

http://www.schulpodcastin
g.info/podcast_audacity.ht
ml  

 

Weitere technische 
Hintergrunddaten zu 
Podcasts 

 

Podcast-Graphiken 

Podcast-Wikis  

Podcast-
Verzeichnisse 

 

Zugang zum Internet 

 
http://www.podcast.de/faq
/  

 

 

 

http://www.podcast.de/faq/
http://www.podcast.at/podcasting.html
http://www.podcast.de/podcasten/
http://www.feedforall.com/
http://www.recordforall.com/
http://www.schulpodcasting.info/index.html
http://www.podcast.de/faq/
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4. Selbst Geschriebenes veröffentlichen: Wikis 
 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man ein Wiki 
nutzt, um selbst 
Geschriebenes zu 
veröffentlichen 

Ein Wiki 
schreiben 

Erstellen Sie ein 
Wiki, indem Sie 

http://www.wikispace
s.com/ 

nutzen 

Angemeldetes Konto 

http://herr-
kalt.de/arbeitsmethoden/wi
kispaces-schritt-fuer-schritt  

ODER 

http://internet-
tricks.wikispaces.com/Wiki
s+mit+Wikispaces+erstelle
n  

 

Erstellen Sie einen 
Account bei 
Wikispaces  

Anmelden Erstellen Sie einen 
Nutzernamen und 
ein Passwort 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Erstellen Sie einen 
Account bei wikipedia 

Anmelden Erstellen Sie einen 
Nutzernamen und 
ein Passwort 

http://de.wikipedia.or
g/w/index.php?title=S
pezial:Anmelden&ret
urnto=Wiki&type=sig
nup 

Unterblock: 
Registrierung 

 

 

Auf das Wiki-Konto 
zugreifen 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Webseite und 
öffnen Sie ein Wiki 
zu einem 
bestimmten Thema 

Unterblock: Einloggen  

Informationen zu 
einem Wiki 
hinzufügen oder 
eine neue Seite für 
ein Wiki erstellen 

Hinzufügen Erstellen Sie eine 
Wiki Seite und 
fügen Sie 
Informationen 
hinzu 

Wiki-Konto 

Zugang zum Internet 

http://de.wikipedia.org/wiki/
Wikipedia:Tutorial/2  

 

 

http://www.wikispaces.com/
http://herr-kalt.de/arbeitsmethoden/wikispaces-schritt-fuer-schritt
http://internet-tricks.wikispaces.com/Wikis+mit+Wikispaces+erstellen
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Spezial:Anmelden&returnto=Wiki&type=signup
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Tutorial/2
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4. Selbst Geschriebenes veröffentlichen: Blogs 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man den 
richtigen Weblog-
Anbieter aussucht 
(Konditionen, 
kostenloser 
Webspace, Links 
einfügen etc.) 

Blog-
Service 

Suchen Sie sich 
einen Blog-Service, 
den Sie nutzen 
möchten 

Schauen Sie auf: 

http://www.blogger.d
e/  

https://accounts.goog
le.com/ServiceLogin
?service=blogger&pa
ssive=1209600&conti
nue=http%3A%2F%2
Fwww.blogger.com%
2Fhome&followup=ht
tp%3A%2F%2Fwww.
blogger.com%2Fhom
e&ltmpl=start&lp=1&
hl=de#s01 

http://www.photoblog
.com/ 

Unterblock: Suche nach 
Informationen 

http://blog-anleitung.de/ 

http://www.blogszene.com
/bloghoster-fuer-
kostenlose-blogs.html  

 

Blog-Konto erstellen 

Erster Post 

Wesentliche 
Informa-
tionen über 
Blogs 

Fangen Sie einen 
Weblog an 

Unterblock: Anmelden 
und Unterblock: 
Einloggen 

Zugang zum Internet 

Blog-Konto  

http://de.wordpress.com/?
ref=footer 

http://pt.scribd.com/doc/1
2740926/Google-Sites-
Tutorial 

http://www.simplifiedblogg
ing.com/2012/03/how-to-
begin-blogging-complete-
tutorial.html#.UKIbzYbAT
30 

 

Profil erstellen 

Neue Posts 
hinzufügen 

Neue Seiten 
hinzufügen 

Seiten löschen 

Probieren Sie aus, 
wie man das 
Dashboard nutzen 
kann 

 

Widgets einstellen 

Blog-Rechte und 
Post-Rechte teilen 

Blog-
Entwicklung 

Probieren Sie die 
weiterführenden 
Funktionen des 
Dashboards aus 

Zugang zum Internet  

Blog-Konto 

http://codex.wordpress.or
g/FAQ_Advanced_Topics 

 

 

http://www.blogger.de/
https://accounts.google.com/ServiceLogin?service=blogger&passive=1209600&continue=http%3A%2F%2Fwww.blogger.com%2Fhome&followup=http%3A%2F%2Fwww.blogger.com%2Fhome&ltmpl=start&lp=1&hl=de#s01
http://www.photoblog.com/
http://blog-anleitung.de/
http://www.blogszene.com/bloghoster-fuer-kostenlose-blogs.html
http://de.wordpress.com/?ref=footer
http://de.scribd.com/doc/12740926/Google-Sites-Tutorial
http://codex.wordpress.org/FAQ_Advanced_Topics
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4. Selbst Geschriebenes veröffentlichen: Scribd http://de.scribd.com/ 

Hinweis: Sie brauchen eine eigene E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Nutzername und 
Passwort erstellen 

Anmelden Erstellen Sie einen 
Nutzernamen und 
ein Passwort 

Unterblock: 
Registrierung 

 

Zugang zum Konto, 
um Dateien 
hochzuladen 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Seite und loggen 
Sie sich ein, um zu 
Ihrem persönlichen 
Bereich zu 
gelangen 

Unterblock: Einloggen  

Dokumente 
hochladen oder 
Dokumente 
herunterladen 

Verwalten Laden Sie ein 
Dokument hoch 
und teilen Sie das 
Dokument 

Scribd-Konto 

Zugang zum Internet 

Dateien zum Teilen 

http://en.support.wordpres
s.com/scribd/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.scribd.com/
http://en.support.wordpress.com/scribd/
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4. Videos veröffentlichen: YouTube http://www.youtube.com/?gl=DE&h 

Hinweis: Sie brauchen eine eigene E-Mail-Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Nutzername und 
Passwort für die 
Seite erstellen 

Anmelden Erstellen Sie einen 
Nutzernamen, ein 
Passwort und 
einen Youtube-
Kanal 

Unterblock: 
Registrierung 

https://accounts.google.co
m/ServiceLogin?continue
=http%3A%2F%2Fwww.y
outube.com%2Fsignin%3
Faction_handle_signin%3
Dtrue%26feature%3Dredi
rect_login%26hl%3Dde_D
E%26next%3D%252Fmy
_videos%253Fhl%253Dd
e%2526gl%253DDE%26n
omobiletemp%3D1&passi
ve=true&hl=de_DE&servi
ce=youtube&uilel=3  

 

Zugang zum Konto, 
um Videos 
hochzuladen, zu 
verwalten und 
Lieblingsvideos zu 
speichern 

Einloggen Gehen Sie auf die 
Webseite und 
loggen Sie sich ein 

Unterblock: Einloggen 

https://accounts.google.co
m/ServiceLogin?continue
=http%3A%2F%2Fwww.y
outube.com%2Fsignin%3
Faction_handle_signin%3
Dtrue%26feature%3Dredi
rect_login%26hl%3Dde_D
E%26next%3D%252Fmy
_videos%253Fhl%253Dd
e%2526gl%253DDE%26n
omobiletemp%3D1&passi
ve=true&hl=de_DE&servi
ce=youtube&uilel=3 

 

Private Videos 
hochladen und den 
Link herausfinden, 
um das Video zu 
teilen 

Hochladen Laden Sie einen 
Film hoch und 
teilen Sie den Link 

Youtube-Konto 

Zugang zum Internet 

Video zum Hochladen 

http://support.google.com/
youtube/bin/topic.py?hl=d
e&topic=2888648&parent
=16547&ctx=topic  

 

 

   

 

 

 

 

 

 

http://www.youtube.com/?gl=DE&h
https://accounts.google.com/ServiceLogin?continue=http%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fsignin%3Faction_handle_signin%3Dtrue%26feature%3Dredirect_login%26hl%3Dde_DE%26next%3D%252Fmy_videos%253Fhl%253Dde%2526gl%253DDE%26nomobiletemp%3D1&passive=true&hl=de_DE&service=youtube&uilel=3
https://accounts.google.com/ServiceLogin?continue=http%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fsignin%3Faction_handle_signin%3Dtrue%26feature%3Dredirect_login%26hl%3Dde_DE%26next%3D%252Fmy_videos%253Fhl%253Dde%2526gl%253DDE%26nomobiletemp%3D1&passive=true&hl=de_DE&service=
http://support.google.com/youtube/bin/topic.py?hl=de&topic=2888648&parent=16547&ctx=topic
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Block 5: Grundkenntnisse  

 

Unterblöcke:  

5a) Hardware und Systeme 

• Maus/Touchpad 

• Tastatur 

• Tablet/Smartphone 

• Betriebssysteme 

Hinweise: Nutzen Sie, wenn möglich, Ihre eigenen Geräte.  

 

 

Schwierigkeitsgrad – leicht 

Voraussetzungen: 
Keine 

Mögliche Vermittlungsarten: 
Selbstständiges Lernen, selbständiges Lernen mit Unterstützung, selbständige 
Gruppenarbeit; angeleitete Gruppenarbeit 

Selbsteinschätzung (Evaluation):  
Bitte füllen Sie in der Tabelle die Spalte zur „Evaluation“ in den Bereichen, die Sie 
bereits bearbeitet haben, aus: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht 
Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich 
diese Aufgabe erledigen soll.  

 

Testen Sie, was Sie gelernt haben! Gehen Sie zu quiz.digital-literacy2020.eu und 
nehmen Sie an einem Mini Online Quiz teil. Wenn Sie hierbei Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Trainer. 

 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

� Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 

  

http://www.digital-literacy2020.eu/quiz/
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5a) Grundkenntnisse: Maus/Touchpad 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man die Maus 
benutzt, Position der 
Hand 

 

Maus Bewegen Sie die 
Maus und 
verfolgen Sie den 
Pfeil auf dem 
Bildschirm 

 

Computermaus – mit 
dem Computer 
verbunden 

http://training.kompetenzz
.net/maustraining/ 

 

Art der Tasten und 
ihre Funktionen  

Tasten Benutzen Sie die 
Tatste an ihrer 
Maus und öffnen 
Sie einen Ordner 
auf dem Bildschirm 

Computermaus – mit 
dem Computer 
verbunden 

 

 

Touchpad und wie 
es funktioniert 

Touchpad Legen Sie einen 
Finger 
(Zeigefinger) auf 
das Touchpad 
Ihres Notebooks 
und bewegen Sie 
ihn 

Verfolgen Sie den 
Pfeil auf dem 
Bildschirm 

Notebook/Laptop 

http://de.wikipedia.org/wiki
/Touchpad 

ODER 

http://www.computerbild.d
e/artikel/cb-Ratgeber-
Kurse-Notebooks-
Notebook-ohne-Maus-
bedienen-1153160.html   

 

 

5a) Grundkenntnisse: Tastatur 

Was lerne ich hier? 
Darum geht 
es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man eine 
Tastatur zum 
Schreiben benutzt 

Verstehen von  
Shift-, Delete-, 
Backspace- oder 
Enter-Taste 

Satzzeichen 
hinzufügen 

Schreiben Öffnen Sie ein 
Dokument und 
tippen Sie 
Buchstaben auf der 
Tastatur an 

Sie können sehen, 
dass die Worte, die 
Sie getippt haben, 
auf dem Bildschirm 
erscheinen 

Tastatur – mit dem 
Computer verbunden 

http://www.compusol.it/cm
s/upload/kursunterlagen/t
astatur.gif  

 

Wie man 
Sondertasten (Shift, 
F.., alt ctrl) nutzt 

Sondertasten Erlernen Sie die 
Funktionen der 
Sondertasten auf 
der Tastatur 

Tastatur – mit dem 
Computer verbunden 

http://www.helpster.de/the
men/computertastatur  

 

http://training.kompetenzz.net/maustraining/
http://de.wikipedia.org/wiki/Touchpad
http://www.computerbild.de/artikel/cb-Ratgeber-Kurse-Notebooks-Notebook-ohne-Maus-bedienen-1153160.html
http://www.compusol.it/cms/upload/kursunterlagen/tastatur.gif
http://www.helpster.de/themen/computertastatur
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Wie die „Druck“- und 
„Rollen“-Tasten 
funktionieren 

Besondere 
Funktionen 

Besondere 
Funktionen 

 

Tastatur – mit dem 
Computer verbunden  

http://windows.microsoft.c
om/de-de/windows-
vista/using-your-keyboard  

 

 

5a) Grundkenntnisse:  Tablet/Smartphone 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man ein Tablet 
benutzt 

Android 
Tablets 

Das Tablet 
erkunden und die 
Funktionen des 
Geräts 
ausprobieren 

Tablet-PC oder 
Smartphone 

 

Apps hinzufügen 
und löschen 

Apps verwalten, 
neue Apps suchen, 
die das Nutzen des 
Geräts verbessern 

Tablet-PC oder 
Smartphone mit 
Internetverbindung 

 

Wie man ein Tablet 
benutzt 

iPads Das Tablet 
erkunden und die 
Funktionen des 
Geräts 
ausprobieren 

Tablet-PC oder 
Smartphone 
http://www.apple.com/de/
support/ipad/  

 

Apps hinzufügen 
und löschen 

Apps verwalten, 
neue Apps suchen, 
die das Nutzen des 
Geräts verbessern. 

Tablet-PC oder 
Smartphone mit 
Internetverbindung 

http://www.apple.com/de/
support/ipad/    

 

Was muss man 
beim Kauf beachten 

Bezahlen 
und 
Rückgabe 

Die Gewähr für 
Rückgabe und 
Bezahlung 
verstehen 

Tablet-PC oder 
Smartphone  

http://www.apple.com/de/
support/ipad/ 

 

 

http://windows.microsoft.com/de-de/windows-vista/using-your-keyboard
http://www.apple.com/de/support/ipad/
http://www.apple.com/de/support/ipad/
http://www.apple.com/de/support/ipad/
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5a) Grundkenntnisse:  Betriebssysteme 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man den 
Computer startet 

Nach einem 
Programm suchen 
und es wieder 
herunterfahren 

Starten und 
Ausschalten 
des 
Computers 

Nehmen Sie den 
Computer in 
Gebrauch und 
erkunden Sie ihn 

Fahren Sie die 
Programme 
herunter und 
schalten Sie den 
Computer aus 

Computer 

http://www.navigatorseite.
de/ 

 

Windows verwalten  Zugang zu 
Windows 

Ein bestimmtes 
Programm finden 
und öffnen 

Computer 

http://support.microsoft.co
m/gp/schritte/de  

http://www.navigatorseite.
de/ 

 

Verstehen, wie man 
Dokumente und 
Ordner speichert 
und findet 

Dokumente 
und Ordner 

Dokumente und 
Ordner verwalten 

Computer 

http://www.navigatorseite.
de/ 

 

Desktop und 
Taskbar verwalten 

Hintergrundbild 
verändern und 
Symbole verstehen 

Desktop 

 

Desktop und 
Taskbar verwalten 

Computer 

http://www.navigatorseite.
de/ 

 

 

http://www.navigatorseite.de/
http://support.microsoft.com/gp/schritte/de
http://www.navigatorseite.de/
http://www.navigatorseite.de/
http://www.navigatorseite.de/
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  Wo befinde ich mich im Curriculum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundkenntnisse (Internetkenntnisse) 

 

Unterblöcke:  

5b) Internetkenntnisse 

• Internetkenntnisse 

• Einloggen 

• Registrierung 

• Suche nach Informationen 

• E-Mail-Adresse 

• Aktive Sicherheit 

• Virenschutz 

• Privatsphäre/Identitätsdiebstahl 
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Schwierigkeitsgrad – leicht  

 

Voraussetzungen:  
Grundlegende Kenntnisse des benutzten Geräts. 

Mögliche Vermittlungsarten 
Selbstständiges Lernen, angeleitetes selbständiges Lernen, Lerngruppen.   

Selbsteinschätzung (Evaluation):  
Bitte füllen Sie in der Tabelle die Spalte zur „Evaluation“ in den Bereichen, die Sie 
bereits bearbeitet haben, aus: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht 
Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich 
diese Aufgabe erledigen soll.  

 

Testen Sie, was Sie gelernt haben! Gehen Sie zu quiz.digital-literacy2020.eu und 
nehmen Sie an einem Mini Online Quiz teil. Wenn Sie hierbei Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Trainer.

http://www.digital-literacy2020.eu/quiz/
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5b) Internetkenntnisse: Registrierung auf einer Seite  

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail-Adresse 

Was lerne ich hier? 
Darum geht 
es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man sich auf 
einer Webseite 
anmeldet 

Erstellen eines 
Nutzernamens 

Erstellen eines 
Passworts 

Ausfüllen der E-Mail-
Adresse 

Ausfüllen weiterer 
Informationen, zum 
Beispiel 
Steuernummer, falls 
gefragt 

Einen 
persönlichen 
Zugang für eine 
Webseite 
erstellen 

Zum Beispiel: 

• Diskussions-
foren 

• Seiten, auf 
denen 
Informationen 
ausgetauscht 
werden 

• Einkaufs-
seiten 

• Regierungs-
seiten 

• Blogs 

Überlegen Sie 
sich ein 
Passwort und 
überprüfen Sie, 
ob es sicher 
genug ist:  

http://www.wiesi
cheristmeinpass
wort.de/ 

Erstellen Sie 
einen Zugang, 
indem Sie ein 
sicheres 
Passwort 
benutzen 

E-Mail-Adresse 

Zugang zum Internet 

Persönliche 
Informationen, zum 
Beispiel 
Versicherungsnummer 

http://de.wikipedia.org/wiki
/Hilfe:Benutzerkonto_anle
gen#Hinweise_zur_Wahl_
des_Benutzernamens 

 

Ein Formular online 
ausfüllen 

Ein Formular online 
einreichen 

Eine E-Mail-
Bestätigung 
verschicken 

Online 
Formulare 

Mit Online-
Formularen 
arbeiten 

 

E-Mail-Adresse 

Zugang zum Internet 

 

 

 

http://www.wiesicheristmeinpasswort.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Hilfe:Benutzerkonto_anlegen#Hinweise_zur_Wahl_des_Benutzernamens
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5b) Internetkenntnisse: Einloggen auf einer Seite 

Hinweis: Sie brauchen ein Nutzerkonto mit Nutzernamen und Passwort. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man seine 
Nutzerdaten nutzt, 
um sich auf einer 
Seite einzuloggen 

 

Sich mit 
seinen per-
sönlichen 
Zugängen 
auf 
Webseiten 
einloggen 

Ihre Nutzerdaten 
eingeben, um 
Zugang zum 
Nutzerkonto zu 
erhalten 

Zugang zum Internet 

Webseite, auf der man 
sich einloggen will 

Nutzername und 
Passwort 

http://de.wikipedia.org/wiki
/Login_%28Informationste
chnik%29 

 

Wie man den 
Nutzernamen und 
das Passwort, die 
man bekommen 
oder sich 
ausgesucht hat, zur 
Registrierung nutzen 
kann 

Nutzername und 
Passwort 

 

Zugang zum Internet 

Webseite, auf der man 
sich einloggen will 

Nutzername und 
Passwort 

 

 

Auch komplexe 
Passwörter richtig 
eingeben 

Mit vorgegebenen 
und ausgesuchten 
Passwörtern 
arbeiten 

Zugang zum Internet 

Webseite, auf der man 
sich einloggen will 

Nutzername und 
Passwort 

http://www.verbraucher-
sicher-
online.de/artikel/passwoer
ter-die-schluessel-zu-
computer-und-internet 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Login_%28Informationstechnik%29
https://www.verbraucher-sicher-online.de/artikel/passwoerter-die-schluessel-zu-computer-und-internet


Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter 

     

Seite 40 

 

5b) Internetkenntnisse: Suche nach Informationen 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man mit 
verschiedenen 
Suchmaschinen 
Informationen finden 
kann 

Arten von 
Such-
maschinen 

Alternativen zu 
Google 
auskundschaften 

Zugang zum Internet 

Anbieter von 
Suchmaschinen 
(altavista, bing, yahoo) 
 
http://www.suchmaschine
n-datenbank.de/ 

 

Google Suchtipps 
nutzen 

Google 
nutzen, um 
eine 
einfache, 
erweiterte 
oder Bilder 
Suche zu 
machen 

Einen allgemeinen 
Begriff aussuchen 
und eine einfache 
Suche machen 

Kriterien für eine 
erweiterte Suche 
einstellen 

Google Bilder 
Suche nutzen, um 
nach einem Bild zu 
suchen 

Zugang zum Internet 

Google Webseite 
 
http://www.google.de/intl/
de/help/basics.html 

 

Wie man Favoriten, 
Home, Zoom etc. in 
verschiedenen 
Browsern nutzt 

Browser Toolbar nutzen Zugang zum Internet 

 

 

 

http://www.suchmaschinen-datenbank.de/
http://www.google.de/intl/de/help/basics.html
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5b) Internetkenntnisse: Eine E-Mail Adresse einrichten 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Einen kostenlose E-
Mail Anbieter wählen 

Ein web-basiertes E-
Mail Konto 
einrichten 

E-mail 
Grundlagen 

Einen kostenlosen 
E-Mail Anbieter 
auswählen und ein 
webmail Konto 
erstellen 

Erkunden Sie: 

Gmail 

https://accounts.goog
le.com/ 

 Yahoo mail 

https://login.yahoo.co
m/config/login?.src=f
pctx&.intl=de&.pd=c
%3D6T7evjap2e6Cw
WSb86QVdqk-
&.done=http%3A%2
F%2Fde.yahoo.com
%2F 

Windows Live 
Hotmail 

www.hotmail.de/ 

 

Zugang zum Internet 

E-Mail Anbieter 

http://de.wikipedia.org/wiki
/Freemail 

http://www.gcflearnfree.or
g/emailbasics  

 

 

Erstellen einer E-
Mail Adresse beim 
Anbieter Ihrer Wahl; 
individuelle 
Gestaltung der E-
Mail Adresse 

E-Mail Anbieter im 
Internet 

Abonnenten 

Zugang zum Internet 

E-Mail Anbieter 

http://www.gcflearnfree.or
g/emailbasics  

 

Verschicken und 
Erhalten von E-Mails 

E-Mail Ordner 
verwalten 

Weiterfüh-
rende 
Nutzung 
von E-Mails 

E-Mail nutzen E-Mail Adresse 

Zugang zum Internet 

 

Einstellungen und 
Signatur festlegen 

E-Mail Konto 
verwalten 

E-Mail Adresse 

Zugang zum Internet 

 

 

https://accounts.google.com/ServiceLogin?passive=1209600&continue=https%3A%2F%2Faccounts.google.com%2FManageAccount&followup=https%3A%2F%2Faccounts.google.com%2FManageAccount
https://login.yahoo.com/config/login?.intl=de&.lang=de-DE&.partner=&.last=&.src=fpctx&.pd=fpctx_ver%3D0%26c%3D6T7evjap2e6CwWSb86QVdqk-%26ivt%3D%26sg%3D&pkg=&stepid=&.done=http%3a//de.yahoo.com/
https://login.live.com/login.srf?wa=wsignin1.0&rpsnv=11&ct=1370961460&rver=6.1.6206.0&wp=MBI&wreply=http:%2F%2Fmail.live.com%2Fdefault.aspx&lc=1033&id=64855&mkt=en-us&cbcxt=mai&snsc=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Freemail
http://www.gcflearnfree.org/emailbasics
http://www.gcflearnfree.org/emailbasics
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5b) Internetkenntnisse: Aktive Sicherheit 

Was lerne ich hier? 
Darum geht 
es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Wie man das 
Internet sicher nutzt 

Wie man Malware 
und Trojaner 
vermeidet 

Vorsichts-
maßnahmen 

Gehen Sie auf die 
Seite: 
http://www.verbrauc
her-sicher-
online.de/artikel/hint
ertueren-
schliessen-
betriebssysteme-
absichern 

Um ein 
kostenloses 
Antiviren 
Programm 
(Windows 
Security 
Essentials) zu 
installieren 

Zugang zum Internet 

 

 

Nützliche Tipps für 
die Navigation im 
Internet 

Zugang zu 
sicheren 
Seiten 

Besprechung von 
Tipps, um das 
sichere Browsen 
gewährleisten zu 
können 

Lesen und dann 
mit dem Tutor 
oder der Gruppe 
besprechen 

Zugang zum Internet 

http://www.internet-
abc.de/eltern/browsereins
tellungen.php 

 

 

 

http://www.verbraucher-sicher-online.de/artikel/hintertueren-schliessen-betriebssysteme-absichern
http://www.internetabc.de/eltern/browsereinstellungen.php
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 5b) Internetkenntnisse: Virenschutz 

Hinweis: Sie brauchen eine E-Mail Adresse. 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Verstehen, warum 
es eine gute Idee ist, 
seinen Computer mit 
einem Antiviren 
Programm zu 
schützen 

Virus YouTube Video 
schauen: 

http://www.verbrau
cher-sicher-
online.de/artikel/ein
-immunsystem-
fuer-den-computer 

Tutor oder der 
Gruppe 
besprechen 

Zugang zum Internet  

Ein kostenloses 
Antiviren Programm 
aussuchen 

Anti-virus Installierung eines 
Antiviren 
Programms auf 
dem Computer 

Antiviren Program 

Zum Beispiel: AVG, 
Avira Antivir 

 

Ein Antiviren 
Programm 
herunterladen und 
installieren 

Zugang zum Internet 

Google Webseite um 
zu Suchen 

 

 

5b) Internetkenntnisse: Privatsphäre/Identitätsdiebstahl 

Was lerne ich hier? 
Darum 
geht es: 

Was muss ich 
machen? 

Was brauche ich 
dafür? 

Evaluation 

Verstehen, wie man 
sich selbst vor 
Identitätsdiebstahl 
schützen kann 

 

Sich online 
sicher 
bewegen 

 

Aktivieren Sie die 
Sicherheits-
einstellungen im 
Browser 

Anweisungen 
unter: 
http://www.internet-
abc.de/eltern/browse
reinstellungen.php 
 
Nutzen Sie eine 
Software zur 
Verringerung des 
Risikos, private 
Inhalte auf 
unseriösen 
Webseiten zu 
teilen 

Zugang zum Internet  

http://www.verbraucher-sicher-online.de/artikel/ein-immunsystem-fuer-den-computer
http://www.internetabc.de/eltern/browsereinstellungen.php
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Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die 
Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung (Mitteilung) trägt allein der Verfasser; 
die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lernen im Kontext 
Um erwachsene Menschen zum Lernen zu motivieren, ist es wichtig, dass sie sehen, warum 
das, was sie lernen sollen wichtig ist und in welcher Relevanz es zu ihrem täglichen Leben 
und ihren Interessen steht. Wenn man die Vorbereitungen für die Kurse, Trainings etc. trifft 
sollte man sich also eines relevanten Kontextes bewusst sein. Zum Beispiel ist es besser, 
Wissen zum Thema Kommunikation anhand des Beispiels Skype (mit Freunden im Ausland 
reden) zu vermitteln, als lediglich eine Einführung in das Programm Skype anzubieten. 
 
Andere DLit2.0 Curriculum Blöcke sind unter relative breiten Kategorien, wie zum Beispiel 
Kollaboration, zusammengefasst; dennoch ist es sinnvoll für jede Aktivität eine genaue und 
passende Aufgabe zu stellen. 
 
In diesem Abschnitt haben wir einige Beispiele aufgelistet – Möglichkeiten für die das Web 
2.0 genutzt wurde, um verschiedene Gruppen von Erwachsenen zum Lernen anzuregen. Es 
ist keine vollständige Liste, aber sie bietet einen Anfangspunkt für Trainer, um sich mit ihren 
Schülern zu befassen und den passenden Kontext für das Lernen zu finden.  
 

 
Block 1: E – Citizenship 

 
Unterblöcke:   
 

1a) E-Democracy 
• Bürgerbeteiligung 
• Probleme melden 

 
1b) E-Commerce 

• Online einkaufen 
• Homebanking 
• wirtschaftlicher Betrug 
• Geld verwalten 

 
1c) E-Government 
• Steuern zahlen 

 
Hinweis: Lernende sollten sicherstellen, dass die WLAN Verbindung gesichert ist.  

  

 Einleitung 
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� Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 

  



Curriculum Blöcke – Hinweise für 
Trainer 

     

Seite 2 

 

 

 
Schwierigkeitsgrad – medium 

 
Voraussetzungen:   
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail Adresse. 

Lernmethoden:  
Selbständiges Lernen; selbständiges Lernen mit Unterstützung; selbständige 
Gruppenarbeit; angeleitete Gruppenarbeit 

Evaluation:   
Bitte füllen Sie die Evaluationsspalte der Themen aus, die Sie bereits bearbeitet 
haben: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir 
mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich diese Aufgabe erledigen soll.  

 
Hinweis: Achten Sie auch auf die Hinweise zur Methodik. 

 
1a) E-Democracy 
 
Aktivitäten: 

• In Ihrer Straße ist seit längerer Zeit eine Straßenlaterne ausgefallen. Reichen Sie 
online eine Beschwerde bei der zuständigen Straßenbehörde ein. 

• Sie wissen nicht, für welche Partei Sie bei der nächsten Wahl stimmen sollen. Finden 
Sie weitere Informationen, indem Sie den Wahl-O-Mat befragen: 
http://www.bpb.de/politik/wahlen/wahl-o-mat/ 

• Schicken Sie eine E-Mail an das Redaktionsbüro Ihrer Tageszeitung, um Ihre Meinung 
über ein kürzlich erschienenes Editorial darzulegen. 
 

 
Tipps: 
 

• Versuchen Sie online eine Petition zu erstellen – Sie können eine erfundene Petition 
aufstellen und sie hinterher wieder löschen. 

• Versuchen Sie eine Google Talk oder Messenger Diskussion innerhalb Ihrer 
Arbeitsgruppe aufzubauen. 

• Bauen sie ein moodle Forum auf oder üben Sie ein online Forum in Echtzeit zu nutzen. 
• Schauen Sie sich ein Forum an und laden Sie die Trainees ein daran teilzunehmen. 
• Schauen Sie sich Webseiten von Wirtschaftsunternehmen oder der Regierung an. 

Erkunden Sie die „Kontakt“-Möglichkeiten. Suchen Sie nach Ähnlichkeiten auf den 
verschiedenen Seiten. 

• Stellen Sie eine Liste verschiedener Möglichkeiten, eine Nachricht an einen 
Dienstleister zu übermitteln, auf. Klären Sie den Unterschied zwischen dem Einreichen 
durch eine direkte E-Mail an den Dienstleister, dem Einreichen über ein Pop-Up 
Fenster oder dem Arbeiten mit dem Programm Outlook. 

 
1b) E-Commerce 
 
Aktivitäten: 

• Sie brauchen eine neue Waschmaschine, aber wissen nicht, für welche Sie sich 
entscheiden sollen. Lesen Sie auf Amazon die Rezensionen zu den verschiedenen 
Modellen durch. 
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• Sie haben nicht genug Geld, um sich neue Möbel für Ihr Heim zu kaufen. Schauen Sie, 
was Sie auf E-Bay, Amazon und Gumtree finden können. 

• Kaufen Sie online ein Gechenk und richten Sie es so ein, dass es direkt zu einem 
Freund geschickt wird. 
 

 
Tipps: 
• Stellen Sie eine Liste mit Produkten auf, an denen die Trainees interessiert sind. 
• Nutzen Sie beim Anmelden die Informationen die im Unterblock “Grundkenntnisse” 

unter “Registrierung” aufgeführt sind. Zeigen Sie den Trainees, dass das Anmelden auf 
den meisten Webseiten ähnlich funktioniert.  

• Seien Sie sich bewusst, dass diese Tätigkeit persönlichen Daten der Trainees 
beinhaltet. 

• Erklären Sie, wie die Informationen zu EC- und Kreditkarten im Internet zirkulieren. 
• Warten Sie auf die Bestätigungsmail und nutzen Sie den Bestätigungslink in der E-

Mail, um eine Registrierung abzuschließen. 
• Achten Sie auf die Lieferzeit. Finden Sie heraus, ob die Lieferung national oder 

international versendet wird. 
 
 
1c) E-Government  
 
Aktivitäten: 

• Im Gemeindezentrum sind lange Wartezeiten üblich. Machen Sie schon im Voraus 
online einen Termin aus, um ihre Anliegen mit der Leitung zu besprechen. 

• Suchen Sie nach der Webseite für Ihr lokales Gemeindezentrum oder den 
Gemeinderat. Schauen sie nach Veranstaltungen, Märkten oder Aktivitäten für den 
kommenden Monat. Veröffentlichen Sie eine eigene Veranstaltung, falls Sie eine 
organisieren. 

 
Tipps:  

• Normalerweise benötigt man hierzu schon vorher per E-Mail oder einen persönlichen 
Kontakt zur zuständigen Finanzbehörde. Suchen Sie nach Möglichkeiten Nutzerdaten 
persönlich anzulegen, so dass die Trainees Sie als Gedächtnisstütze verwenden 
können. 

• Diese Dienstleistungen können von Land zu Land unterschiedlich sein. Gegebenenfalls 
ist an dieser Stelle ein individuelles Training sinnvoll, da vertrauliche Informationen 
preisgegeben werden, wenn man mit den Konten der Trainees oder Trainer arbeitet. 

• Etwas vorzuführen ist oft eine gute Methode, um etwas zu erklären. 
• Vielleicht können Sie dieses Thema für eine generelle Kurseinheit zum Registrieren auf 

offiziellen Web- oder Serviceseiten nutzen. 
• Sie können das Ausfüllen und Einreichen von Formularen auf Lernplattformen üben, 

zum Beispiel bei Moodle http://moodle.de/. 
• Suchen Sie nach Simluationssoftware, die reale Situationen nachempfindet oder, falls 

sie die Trainees gemeinschaftlich in der Gruppe arbeiten lassen, helfen Sie in Echtzeit 
beim Ausfüllen von Formularen. 

• Suchen Sie auf einer Webseite nach einem Dokument und verstehen Sie die 
verschiedenen Arten, wie Sie es auf dem Computer speichern können. 

• Suchen Sie nach dem Kontaktbereich. Es kann sein, dass sie eine E-Mail Adresse 
kopieren und in das E-Mail Programm des Trainees einfügen müssen. 
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•  
Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Block 2: Kollaboration 

 
Unterblöcke:  
 
2a) Gemeinsames Schreiben 

• Dokumente gemeinsam entwickeln: Google Docs. 
 
2b) Teilen 

• Dokumente teilen: Dropbox, FlickR 
• Besprechen und Schreiben: Talk and Write 

 
Hinweise: Alle Lernenden brauchen regelmäßigen Zugang zu Geräten mit 
Internetzugang. 
 

 

 
Schwierigkeitsgrad – medium  

 
Voraussetzungen:   
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail Adresse. 

Lernmethoden:  
Selbständiges Lernen; selbständiges Lernen mit Unterstützung 

 
Evaluation:   
Bitte füllen Sie die Evaluationsspalte der Themen aus, die Sie bereits bearbeitet 
haben: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir 
mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich diese Aufgabe erledigen soll.  

 
Hinweis: Achten Sie auch auf die Hinweise zur Methodik. 
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2a) Gemeinsames Schreiben 
 
Aktivitäten:  

• Nutzen Sie Google Docs, um gemeinsam mit anderen eine Geschichte zu schreiben. 
• Eltern oder Großeltern können Google Docs benutzen, um einen Bericht über einen 

Schulausflug, den sie begleitet haben, zu schreiben. 
• Ein Gemeindesaal Kommittee kann Google Docs benutzen, um Protokolle der 

Treffen gemeinsam zu erstellen. 
 
Tipps: 

• Überlegen Sie, ob Sie ein oder zwei Google Zugänge für Trainingszwecke einrichten 
und die Rechte zwischen den Trainees aufteilen, um so einen realen Kontext zu 
imitieren. 

• Wenn Sie mit Trainingsgeräten arbeiten, sollten Sie immer einige Dokumente zum 
Upload bereit stellen. Planen Sie in einer Trainingseinheit, Dokumente offline zu 
erstellen, die sie dann hochladen. 

• Wägen Sie den Nutzen von Google Zugängen ab, die Sie für Trainingszwecke 
erstellt haben. 

• Stellen Sie sicher, dass die Nutzer Dokumente, die aus Versehen gelöscht wurden, 
wieder herstellen können. 

 
2b) Teilen 
 
Aktivitäten: 

• Eine Gruppe von Eltern kann Dropbox nutzen, um für die Schule Informationen, 
Dokumente, Hilfsmittel etc. zu teilen, um ihre Kinder zu unterstützen. 

• Eine Gruppe Freunde kann Dropbox nutzen, um Fotos zu teilen. 
 
Tipps: 

• Überlegen Sie, ob es infrage kommt, die einzelnen Trainees untereinander mit 
gemeinsamer Hilfestellung arbeiten zu lassen. Falls Sie mit einer Gruppe arbeiten, 
erwägen Sie angeleitetes selbstständiges Lernen. 

• Sie können während einer Trainingseinheit zur Verwaltung von Dokumenten oder 
Suche nach Informationen kombinieren, in dem Sie einigen Trainees andere 
Aufgaben zuteilen, als anderen. 

• Dieses Thema kann auch gut von einem Trainee oder einer kleinen Gruppe an 
einem öffentlichen Internetzugangsort ausgeführt werden. 

• Erstellen Sie ein Dokument als Beispiel und eröffnen sie ein doc für die 
Zusammenarbeit. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Block 3: Soziale Netzwerke 

 
Unterblöcke:  
  

     3a) Jobchancen: LinkedIn, Xing, Monster   
3b) Kontakt mit Anderen: Facebook, Ning, Orkut, Myspace, Twitter, Badoo, Survey 
Monkey, PollDaddy, DoodlePoll, Trip Advisor, Amazon 
 
Hinweise: Dieser Block ist sowohl für Personen, die das Internet regelmäßig nutzen, 
als auch für gelegentliche Internetnutzer geeignet.   
 

 
 

 
Schwierigkeitsgrad – medium  

 
Voraussetzungen:   
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail Adresse. 

Lernmethoden:  
Selbständiges Lernen; selbständiges Lernen mit Unterstützung; Lerngruppen 
 
Evaluation:   
Bitte füllen Sie die Evaluationsspalte der Themen aus, die Sie bereits bearbeitet 
haben: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir 
mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich diese Aufgabe erledigen soll.  

 
Hinweis: Achten Sie auch auf die Hinweise zur Methodik. 

 

  

 Einleitung 

 Curriculum Blöcke – Überblick  

 Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 � Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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3a) Vermittlungsfähigkeit 
 
Aktivitäten: 

• Suchen Sie in Online Communities nach Berufen, Unternehmen und beruflicher 
Laufbahn 

• Treten Sie einer Online Community bei, um Kontakte in Ihrem Berufsfeld zu knüpfen. 
• Suchen Sie in sozialen Netzwerken zum Thema Beruf nach Jobangeboten und 

Kontakten. 
 
Tipps: 

• Erwägen Sie, auf Situationen hinzuweisen, in denen die öffentliche Selbstdarstellung 
problematisch sein kann. Es ist wichtig, dass die Lernenden verstehen, dass ein 
soziales Netzwerk keinerlei Anonymität bietet und dass es verschiedene 
Möglichkeiten gibt, an persönliche Informationen heranzukommen. 

 
3b) Kontakt mit Anderen 
 
Aktivitäten:  

• Suchen Sie in Online Communities nach Schulfreunden oder Familienmitgliedern, mit 
denen Sie aktuell keinen Kontakt mehr haben. 

• Treten Sie einer Online Community bei, um Fragen über Ihr Hobby (zum Beispiel 
Briefmarken sammeln oder Gartenarbeit) zu stellen. Stellen Sie Fragen und lernen 
Sie Leute kennen. 

• Abonnieren Sie den Twitter Ihres Lieblingsschauspielers oder –Musikers. Lesen Sie 
deren Tweets und teilen Sie sie mit Ihren Freunden. 

• Eine Gruppe nimmt an einem face-to-face Training teil. Diese Gruppe eröffnet ihre 
eigene Facebook Gruppe, um sich gegenseitig zu unterstützen. 

• Personen mit gleichem kulturellen Hintergrund erstellen ihr eigenes soziales 
Netzwerk in Ning, teilen Geschichten, Fotos und diskutieren über ihre Herkunft.  

• Erstellen Sie ein FlickR Konto, um Ihre Photos mit Freunden und der Familie zu 
teilen. 

 
Tipps: 

• Überlegen Sie sich einige vorausgesuchte Erklärungen, die man online finden kann. 
• Ziehen Sie in Erwägung, ein Facebook Tutorium mit gegenseitiger Hilfestellung der 

Trainees untereinander zu nutzen, so dass Sie Zeit haben umherzugehen und den 
Trainees helfen können, kleinere Probleme zu lösen. 

• Sprechen Sie das Risiko beim Teilen von Fotos an. Erklären Sie, wie man einstellt, 
wer welche Fotos sehen kann. 

• Überlegen Sie sich Situationen öffentlicher Bloßstellung, die auftreten und 
problematisch sein können. Es ist sehr wichtig, dass die Trainees verstehen, dass 
ein soziales Netzwerk keinerlei Anonymität bietet und dass es verschiedene 
Möglichkeiten gibt, an persönliche Informationen heranzukommen. 

• Erklären Sie den Unterschied zwischen Myspace und (anderen) Sozialen 
Netzwerken. 

• Überlegen Sie sich, wie sie erklären, was cookies sind und wie sie funktionieren. 
• Denken Sie ggf. an weiteres Informationsmateriel zum Thema Datenschutz und 

kommerziellen Weitergabe von Daten im Internet 
• Twitter:  

Zeigen Sie den Trainees wie Abonnenten Tweets ansehen und darauf antworten 
können. 
Zeigen Sie ihnen das Twitter Konto einer bekannten Persönlichkeit.
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• Identität:  

Füllen Sie nur die Pflichtfelder (*) aus. 
Achten Sie auf die Seriosität der Seitenbetreiber, bevor Sie sich auf einer Seite 
anmelden. Registrieren Sie sich nur, wenn Sie müssen. Seien Sie vorsichtig bei der 
Weitergabe Ihrer E-Mail Adresse. 
Nutzen Sie niemals das gleiche Passwort. Nutzen Sie sichere Passwörter, in denen 
auch Nummern und Großbuchstaben vorkommen. 
Konzentrieren Sie sich auf Felder, in denen man etwas ankreuzen muss, und 
erklären Sie deren Bedeutung als Berechtigung, um zum Beispiel Newsletter zu 
abonnieren, seine Daten zur Auswertung weiterzugeben, die Daten an 
Geschäftspartner weiterzugeben etc. Erklären Sie auch, wie man die Berechtigung 
verweigert. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Block 4: Kommunikation 
 

Unterblöcke:   
• Freier Chat mit Freunden und Familie: Skype 
• Podcasts erstellen: Audacity 
• Selbst Geschriebenes veröffentlichen: Wikis, Blogs, Scribd. 
• Videos veröffentlichen: Youtube. 

 
Hinweise: Für einige dieser Aktivitäten benötigen Sie für längere Zeit einen Zugang 
zum Internet. Einige Aktivitäten sind leichter auszuführen als andere, wenn Sie ein 
eigenes Gerät besitzen, mit dem Sie das Internet nutzen können, zum Beispiel das 
Erstellen von Videos.  
 

 
 

Schwierigkeitsgrad – medium 
 

Voraussetzungen:   
Maus und Tastatur beherrschen, eigene E-Mail Adresse. 

Lernmethoden:  
Selbständiges Lernen; selbständiges Lernen mit Unterstützung; Lerngruppen 

Evaluation:   
Bitte füllen Sie die Evaluationsspalte der Themen aus, die Sie bereits bearbeitet 
haben: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir 
mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich diese Aufgabe erledigen soll.  

 
 

  

 Einleitung 

 Curriculum Blöcke – Überblick  

 Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 � Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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Freier Chat mit Familie und Freunden (weltweit): Skype 
 
Aktivitäten:  

• Fügen Sie Freunde und Familie als Skype Kontakte hinzu. Rufen Sie sich 
gegenseitig an, um kostenlos miteinander in Kontakt zu bleiben. Über den 
Videoanruf können sich die Teilnehmenden über die Kamera des Endgerätes sehen. 

• Erstellen Sie ein Seniorennetzwerk auf Skype, um Isolation und Einsamkeit zu 
vermeiden. 

• Einige Gemeindezentren in Lissabon benutzen Skype, um ihre Kosten für 
Kommunikation zu verringern. 

 
Tipps: 

• Berücksichtigen Sie Gruppenarbeit oder selbständige Arbeit, die durch einen Trainer 
unterstützt wird, um die Hilfsfunktionen von Skype zu nutzen. 

• Fügen Sie ein Foto hinzu und aktualisieren Sie die Daten. 
• Sie könnten auch eine Telefonkonferenz zwischen zwei Lerngruppen herstellen. 
• Diese Informationen können auch mit Homebanking, sicheren Bezahlmethoden und 

Online Einkäufen verbunden werden. 
 
Podcasts erstellen: Audacity 
 
Aktivitäten: 

• Nehmen Sie eine Reihe von Hörbeispielen (Podcasts) auf, in denen Sie über Ihr 
Leben erzählen. 

• Hören Sie Internetradio.  
 
Tipps: 

• Nutzen Sie die Hilfsfunktionen auf einer Webseite. 
• Zeigen/Spielen Sie Podcasts von Radiosendungen ab. 

 
Selbst Geschriebenes veröffentlichen: Wikis, Blogs, Scribd 
 
Aktivitäten: 

• Erstellen Sie einen Blog über Ihr Hobby oder finden Sie andere Blogs, die von 
jemandem geschrieben werden und interessant für Sie sind.  

• Ein Sportverein hat einen Blog geöffnet, um alle Aktivitäten und Ergebnisse zu 
veröffentlichen. Dadurch hat der Blog viele neue Mitglieder bekommen und neue 
Aktivitäten angestoßen z.B. Gymnastik und wandern für Frauen.  

• Eine Umweltorganisation hat einen Bilderblog veröffentlicht, der die Gärten der 
Gemeinde für Menschen mit Behinderung präsentiert. Dadurch wurde die Nutzung 
der Gärten erhöht und das Ansehen der Organisation gesteigert.  
 

Tipps: 

• Wiki:   
Wenn Sie in einer Gruppe arbeiten, ziehen Sie in Erwägung auf einer Lernplattform 
ein Wiki zu erstellen. 
Sie könnten vorschlagen, dass die Gruppe zusammenarbeitet, um die Wiki Seiten zu 
erstellen. 
Sie können die Fehlerfreiheit der Wiki Seiten besprechen. 
Überlegen Sie, ob es sinnvoll ist, an schon bestehenden Wiki Seiten mitzuarbeiten, 
die sich mit Themen beschäftigen, an denen die Trainees interessiert sind oder  über 
die sie bereits viel wissen. 
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• Blog:  

Überlegen Sie sich eine Informationseinheit, in der Sie sich statt des Inhalts die Form 
von Weblogs anzusehen. 
Bedenken Sie die Bedingungen, die bei verschiedenen Anbietern für kostenlose 
Zugänge anfallen. 

 Geben Sie Ihre eigenen Erfahrungen als Blogger weiter. 
 Sehen Sie sich auch selber als Lernender.  
 Nutzen Sie das Tutorium, was von Weblog Anbietern zur Verfügung gestellt wird. 

Ein gutes Beispiel für konstruktivistische Pädagogik (siehe Hinweise zur Methodik) ist 
das Arbeiten in Gruppen, um Weblogs zu erstellen. In so einer Lerneinheit kann jeder 
Trainee an seinem eigenen Weblog Projekt arbeiten und sowohl durch andere 
Trainees, als auch den Trainer unterstützt werden, wenn Fragen auftauchen. 
Zeigen Sie den Trainees gegebenenfalls die weiterführenden Funktionen Ihres 
eigenen Blogs. 
Vielleicht ist es sinnvoll, zum Ausprobieren private Zugänge bei verschiedenen 
Anbietern zu erstellen. 
Bedenken Sie, dass Alternativen zu vorgefertigten Antworten besser sein können. 
Folgen Sie einem prozessabhängigen Ansatz, wenn Sie mit den Lernenden an realen 
Weblog Projekten arbeiten. 

  
• Scribd:  

Sehen Sie sich selbst als Lerner unter Lernenden, wenn Sie sich auf die Suche nach 
Informationen begeben. 
Falls Sie in einer Gruppe arbeiten, könnte es sinnvoll sein, zum Hochladen ein 
gemeinsames Dokument über die Lernerfahrungen (IT oder auch nicht) zu erstellen, 
die man anderen mitteilen möchte. 
Ziehen Sie gegenseitige Hilfestellung der Lernenden, die ein schriftliches Dokument 
hochladen wollen, untereinander in Erwägung. 

 
Videos veröffentlichen: Youtube 
 
Aktivitäten: 

• Suchen Sie nach einem Video, das Ihnen etwas zeigt, was Sie wissen oder lernen 
möchten. Zum Beispiel wie man einen Staubsauger repariert oder wie man Flecken 
entfernt. Versuchen Sie es auf Youtube oder unter http://www.starthilfe50.de/. 

• Eine Gruppe von Jugendlichen hat Musikvideos aufgenommen und sie auf YouTube 
veröffentlicht. Das wurde von einer anderen Gruppe von jungen Menschen 
angesehen, die 100 km weiter weg wohnen. Beide Gruppen trafen auf halber Strecke 
und nahmen gemeinsam ähnliche Videos auf. Diese wurden sehr oft auf Youtube 
angeklickt und angesehen, so dass daraus ein Aufnahmevertrag entstand. 

• Eine Gruppe junger Migrantinnen und Migranten mit geringen IT-Erfahrungen nahm 
an einer digitalen Lehrveransaltung teil, um sich Tanzvideos aus ihrer Kultur 
anzusehen. Durch die Nutzung des Internet stellten sie fest, dass sie Lücken in 
Bezug auf ihre Lese- und Schreibfähigkeiten haben und nach Unterstützung fragten. 
Nach einigen Monaten begannen sie das Internet und Youtube selbst zu nutzen, um 
neue Tanzschritte zu lernen. Heute nutzen sie soziale Netzwerke, um Familie und 
Freunde aus dem gleichen Kulturkreis zu finden und mit ihnen zu kommunizieren. 
  

Tipps:  

• Wenn Sie in einer Gruppe arbeiten, können Sie an realen Projekten arbeiten und die 
Trainees können sich somit untereinander unterstützen. Oder Sie bieten eine 
Kombination aus online und trainer-gestützten Tutorien an. 
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• Binden Sie ein Video in einen Weblog ein. Oder fügen Sie einfach nur den Link 
hinzu. 

• Sie könnten dies auch mit FlickR verbinden, um kleine Dokumente zu erstellen. 
• Schauen Sie sich kostenlose Programme an, mit denen man Videos bearbeiten 

kann. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Block 5: Grundkenntnisse (Hardware und Systeme) 
 

Unterblöcke:  

5a) Hardware und Systeme 

• Maus/Touchpad 
• Tastatur 
• Tablet/Smartphone 
• Betriebssyteme 

 
Hinweise: Auch für Lernende mit geringen Internetkenntnissen geeignet.  

 

 
Schwierigkeitsgrad – leicht  

 
Voraussetzungen:   
keine 

Lernmethoden:  
Selbständiges Lernen; selbständiges Lernen mit Unterstützung; selbständige 
Gruppenarbeit; angeleitete Gruppenarbeit  
 
Evaluation:   
Bitte füllen Sie die Evaluationsspalte der Themen aus, die Sie bereits bearbeitet 
haben: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir 
mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich diese Aufgabe erledigen soll.  

 

 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

 Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 � Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer  

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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Aktivitäten: 
 

• Bitten Sie Ihre Schüler, Apps auf ihren Smartphones zu benutzen, um interessante 
Orte im Umkreis zu finden, zum Beispiel eine Bibliothek oder ein Café. 

• Verwenden Sie Tablet PCs, wenn jemand Probleme hat eine Maus zu benutzen, zum 
Beispiel Senioren. 

• Eine Organisation, die mit Seniorinnen und Senioren arbeitet, entschied sich IT-
Trainings anzubieten. Am Anfang kam das Angebot nicht an, weil die teilnehmenden 
Seniorinnen und Senioren Angst vor der neuen Technologie hatten. Nach einigen 
Unterrichtseinheiten fingen die Teilnehmenden an Word zu verwenden, um Gedichte 
und Geschichten zu schreiben. Jetzt nutzen sie Soziale Netzwerke und 
Kommunikations-Anwendungen in ihrem Alltag und viele verwenden ihren eigenen 
Laptop.  

• Navid aus Persien und Irina aus Russland nehmen an Unterrichtseinheiten in ihrer 
Stadtbibliothek teil, wo sie ihre Geschichten auf Tablet PCs aufnehmen. Ihr Trainer 
hat auch leicht lesbare Texte empfohlen. Irina nutzte dafür ein 
Übersetzungsprogramm, um nach Schlüsselwörtern zu suchen und Artikel im 
Bibliothekskatalog zu finden. Diesen Vorgang dokumentierte sie mit Fotos. Navid 
fotografierte das Regal mit persischer Literatur und kennt jetzt die unterschiedlichen 
Medien über sein Land. Die Gruppe mochte diesen Ansatz, um die Bibliothek 
kennenzulernen. „Wir haben gelernt wie wir das iPad und die Bibliothek nutzen.“ 
  

Tipps: 

• Maus/Touchpad: 
Überlegen Sie, ob es sinnvoll ist die Möglichkeiten des vorliegenden Systems zu 
nutzen, falls Lernende mit ihren eigenen Geräte arbeiten. 
Gegenseitige Hilfestellung kann nützlich sein, wenn man mit der vorgegebenen 
Software zur Konfiguration arbeitet. 
Geben Sie den Trainees Zeit zum Üben. 
 

• Tastatur: 
Nutzen Sie Typing Web für das Training mit Einzelpersonen oder Gruppen. 
Arbeiten Sie kontextbezogen, zum Beispiel können Sie prtsc nutzen, um Bilder zu 
erstellen, die Sie in ein Dokument einfügen können. 

 
• Tablet/Smartphone: 

Die Software auf den verschiedenen Android Tablets verhält sich oft unterschiedlich. 
Vielleicht ist es sinnvoll, eine Liste der häufigsten Fragen (FAQ) zu erstellen. 
Beachten Sie den “sicheren” Google Play Markt zu nutzen. Dies kann mit dem 
Unterblock zur Suche nach Informationen (auch auf nicht-Android Geräten) 
verbunden werden. 
Probieren Sie Testversionen aus. 
Stellen Sie das Gerät so ein, dass die Installation von sofort heruntergeladenen App-
Paketen möglich ist. 
Erklären Sie die Risiken, die mit dem Nutzen von Android-Anwendungen verbunden 
sind. 
Schließen Sie Apps. Erstellen Sie Ordner um die Apps zu organisieren. Verbinden 
Sie die Geräte mit dem Internet oder WLan. Gehen Sie zum App Store. Suchen Sie 
nach kostenlosen Apps. Führen Sie ein Update der Apps und des Betriebssystems 
durch. 
Bearbeiten Sie diese Art des Online Einkaufens zusammen mit paypal. 



Curriculum Blöcke – Hinweise für 
Trainer 

     

Seite 15 

 

• Betriebssysteme: 
Zeigen Sie den Trainees eine Simulation der Software um ein Grundverständnis des 
vorinstallierten Betriebssystems zu generieren. 
Falls Lernende an eigenen Geräten arbeiten, bietet es sich an, Unterstützung beim 
Lesen der Bedienungsanleitung anzubieten. 
Zeigen Sie, wie die Suchfunktion der jeweiligen Betriebssysteme funktioniert. 
Ziehen Sie in Erwägung USB Sticks oder externe Festplatten zu nutzen, falls 
Lernende keine eigenen Geräte haben. 
Erstellen Sie ggf. eine separate Partition für persönliche Dokumente auf Geräten mit 
Windows oder Linux. 
Erstellen Sie shortcuts zu “Meine Dokumente” auf dem desktop. 
Nutzen Sie die integrierten Hilfsfunktionen, wenn Sie in Gruppen arbeiten können 
sich die Teilnehmenden gegenseitig helfen oder Sie bieten eine individuelle 
Betreuung an. 



Curriculum Blöcke – Hinweise für 
Trainer 

     

Seite 16 

 

Wo befinde ich mich im Curriculum? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Grundkenntnisse (Internetkenntnisse) 
 

Unterblöcke:   

5b) Internetkenntnisse 

• Einloggen 
• Registrierung 
• Suche nach Informationen 
• E-Mail Adresse 
• Aktive Sicherheit 
• Virenschutz 
• Privatsphäre/Identitätsdiebstahl 
 

 

 
Schwierigkeitsgrad – leicht  

 
Voraussetzungen:  
Grundlegende Kenntnisse des benutzten Geräts. 

Mögliche Vermittlungsarten 
Selbstständiges Lernen, selbständiges Lernen mit Unterstützung, Lerngruppen.   

Evaluation:   
Bitte füllen Sie die Evaluationsspalte der Themen aus, die Sie bereits bearbeitet 
haben: (1) erledigt; (2) erledigt und es besteht Diskussionsbedarf; (3) Ich wünsche mir 
mehr Übungen; (4) Ich weiß nicht, wie ich diese Aufgabe erledigen soll.  

 
 

  

 Einleitung  

 Curriculum Blöcke – Überblick  

 Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 � Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

 Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 
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Aktivitäten: 

• Eine Organisation mit der Zielgruppe arbeitsloser Menschen bietet ein Online-
stellenportal an. Viele Trainees suchten dabei auf spezifischen Webseiten nach 
Stellenausschreibungen und haben dadurch Arbeit in der eigenen Stadt oder auch 
Arbeit in ihren Heimatländern gefunden. 

• Eine Elternvereinigung hat sich um die Sicherheit im Internet ihrer Kinder gesorgt 
und darum, wie sie ihre Kinder vor Gewaltdarstellungen und Pornographie auf 
Webseiten schützen. Ihnen wurde ein e-safety Programm angeboten, das über 
Virenschutz, sichere Nutzung von Sozialen Netzwerken und Datenschutz aufklärt. 
Die Eltern wollen jetzt eine Elternselbsthilfegruppe gründen und anderen Eltern 
beibringen, wie sie ihre Kinder bei der sicheren Nutzung des Internet unterstützen. 

• Einige Gruppen von Migranten erhielten ein Training zum Thema 
Informationsrecherche über ihre Herkunftsländer. Sie nutzen jetzt diese Fähigkeit, 
um regelmäßig über Neuigkeiten aus ihren Ländern informiert zu sein. 

• Erinnern Sie die Trainees, dass es wichtig ist, seine Nutzerdaten für die 
verschiedenen Webseiten sicher aufzubewahren. 

• Eine Gruppe Küchenangestellter wurde darin unterwiesen, wie man nach Rezepten 
sucht. Das Ergebnis war das Gemeinsame Erarbeiten eines Rezeptblogs, auf dem 
man die einzelnen Rezepte kommentieren kann. 
 
 

Tipps: 
 

• Einloggen:   
Überlegen Sie sich eine reelle Situation, wo eine Registrierung erforderlich ist und 
zeigen Sie die sich wiederholenden Elemente bei Registrationsvorgängen. 
Wenn Sie in Gruppen arbeiten, können sich die Trainees auf den Seiten anmelden, 
die sie interessieren. Animieren Sie die gegenseitige Hilfestellung in der Gruppe. Sie 
können gezielt unterbrechen, so dass alle auf die sich wiederholenden und die 
besonderen Elemente aufmerksam werden. 
Sie könnten einen einfachen Ansatz für das Erstellen von Nutzernamen vorschlagen. 
(Zum Beispiel indem E-Mail Adressen genutzt werden oder immer derselbe 
Nutzername oder ähnliches, falls dieser bereits vergeben ist.) 
Empfehlen Sie, eine kleine Auswahl an Passwörtern zu nutzen, statt immer wieder 
dasselbe Passwort. Schlagen Sie vor, dass Passwörter immer persönlich sein sollen. 

 Empfehlen Sie ein einmalig genutztes Passwort für den Homebanking Zugang. 
 Empfehlen Sie komplexe, aber leicht einprägsame Passworte zu verwenden.  
 

• Registrierung: 
Empfehlen Sie, eine kleine Auswahl an Passwörtern zu nutzen, statt immer wieder 
dasselbe Passwort. Schlagen Sie vor, dass Passwörter immer persönlich sein sollen. 
Empfehlen Sie ein einmalig genutztes Passwort für den Homebanking Zugang. 
Empfehlen Sie komplexe, aber leicht einprägsame Passworte zu verwenden.  
Ggf. sollten Sie mit echten Formularen arbeiten (zum Beispiel bei Lernplattformen 
wie Moodle, Typewriter etc.). 
Überlegen Sie sich eine Schritt für Schritt Anleitung für die Bestätigung der 
Anmeldung. 
 

• Suche nach Informationen: 
Beachten Sie das Arbeiten mit verschiedenen Suchportalen und, falls vorhanden, mit 
vorinstallierten Suchfunktionen in der Symbolleiste (mit denen man zwischen den 
Portalen wechseln kann). 
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Lassen Sie die Trainees verschiedene Methoden zum Suchen ausprobieren und 
erstellen Sie in einer Gruppenarbeitsstunde eine Liste mit Tipps zur Google Suche. 
Erläutern Sie das Erstellen/Organisieren von Favoriten als eine praktische Übung 
zum Verwalten von Ordnern und Dokumenten. 
 

• E-Mail Adresse: 
Ziehen Sie für Lernende ohne eigene Geräte einen E-Mail Zugang bei Hotmail, 
Google oder Yahoo in Betracht, so dass sie auch an öffentlichen Orten Zugriff auf 
ihre E-Mails haben. 
Beachten Sie diese Anbieter und eine Einstellung zum offline Nutzen wenn Lernende 
ihre eigenen Geräte haben. Nutzen Sie zum Beispiel kostenlose E-Mail-Programme 
wie Thunderbird. 
Lassen Sie E-Mails in Echtzeit verschicken und empfangen, wenn Sie in Gruppen 
arbeiten. 
Ziehen Sie selbständiges Lernen mit Unterstützung oder gegenseitiger Hilfestellung 
der Trainees untereinander in Erwägung. Achten Sie darauf, dass die Konfiguration 
von Einstellungen auch den Zugang zu vertraulichen Informationen der Lernenden 
beinhalten kann. 
 

• Aktive Sicherheit: 
Schützen Sie Ihren Computer mit Antiviren-/Antimalware- Programmen. Stellen Sie 
das Programm so ein, dass monatlich gescannt wird. 
Nutzen Sie eine Sicherheitsanwendung in Echtzeit. Aktualisieren Sie den Browser 
und die Antivirenprogramme.  
Empfehlen Sie, dass man immer auf die URL achtet und niemals unbekannte Links 
öffnet. 
 

• Virenschutz: 
Erklären sie den Unterschied zwischen einem Virus und anderer Malware, wie zum 
Beispiel einem Trojaner. Schauen Sie nach, ob das Antivirenprogramm lediglich 
Schutz gegen Viren bietet. 
Gehen Sie auf die Hilfe-Seite des Programms. 
Erklären Sie, warum eine Firewall wichtig ist. 
Zeigen Sie, wie ein Antivirenprogramm reagiert, wenn es einen Virus gefunden hat. 
 

• Privatsphäre /Identitätsdiebstahl: 
Besprechen Sie die Darstellung persönlicher Daten. Nutzen Sie persönliche 
Informationen, um sich Zugang zu den Privatdaten eines Nutzers zu verschaffen.
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 

 

  

 Einleitung 

 Curriculum Blöcke – Überblick 

 Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter  

 Curriculum Blöcke – Hinweise für Trainer 

� Hinweise zur Methodik 

 Glossar und Literaturliste 

  
 

 

 

 

Allgemeine Informationen zur Methodik 

 

Unterblöcke:  

a) Beispiele für eine methodische Herangehensweise 

b) Weitere Informationen 

 

Zielgruppe: 

Leiter formaler und informaler Bildungseinrichtungen (Bibliotheken, Cybercafés, 
Gemeindezentren, Programme der Erwachsenenbildung etc.), ehrenamtliche Helfer, 
Trainer und Lehrer. 
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Warum ein Curriculum in kleine Blöcke unterteilen? 

Viele Erwachsene, besonders auch ältere Menschen oder solche mit geringem 
Bildungsstand, sind schwer zu motivieren oder haben sogar Angst davor, neuere 
Technologien zu verwenden. Für diese Menschen hat ein normaler IT-Trainingskurs wenig 
Aussicht auf Erfolg. Wenn wir jedoch den richtigen Aufhänger finden, können wir es 
schaffen, diese Ängste zu überwinden und sie zum weiteren Lernen zu motivieren. 

Das „Get Digital“ Programm, zum Beispiel, das mit über 2.000 Senioren durchgeführt wurde, 
hat zu der Erkenntnis geführt, dass der Hauptnutzen des Internets für Senioren daraus 
besteht, dass sie die Möglichkeit haben mit ihren Familien in Kontakt zu bleiben – und dass 
sie Skype, als eine einfach zu lernende und nutzende Anwendung bevorzugen. 

Vor diesem Hintergrund wurde das DLit2.0 Curriculum entwickelt. Trainer sind gefragt, diese 
„Aufhänger“, die Web 2.0 Anwendungen bieten, zu nutzen, um Erwachsene in ihrem Lernen 
zu motivieren und zu bestärken. 

Aufhänger können für jede Person und jede Gruppe unterschiedlich sein, es gibt jedoch 
einige beliebte Konstanten: 

• Mit Familie und Freunden in Kontakt bleiben – Skype, E-Mail, sichere Online Foren, 
wie zum Beispiel Finer Day https://www.finerday.com  

• Hobbies und Interessensgebiete – interaktive Hobby Webseiten 

• Nachrichten und Veranstaltungen – zum Beispiel das Hören von Radiosendern des 
(Heimat-)landes http://www.liveworldradio.com/ oder das Lesen von Zeitungen in der 
Muttersprache http://www.onlinenewspapers.com/ 

• Fotos teilen – zum Beispiel bei FlickR oder Picasa, um Familienbilder zu teilen. 

Wir haben herausgefunden, dass es oft erfolgreicher ist, Erwachsene über diese (und 
ähnliche) Wege an das Internet heranzuführen, statt ihnen die üblichen IT-Trainingskurse 
anzubieten. 

Andere Vorzüge dieses Ansatzes sind: 

• Er kann sowohl von Trainern mit geringen Fachkenntnissen und ehrenamtlichen 
Helfern, als auch von professionellen Tutoren (Trainern) durchgeführt werden. 

• Er kann mit verschiedenen Modellen, einschließlich informeller Unterstützung, 
Gruppentraining, gegenseitige Hilfestellung (in der Gruppe) etc. durchgeführt werden. 

• Das Lernen ist für die einzelnen Lernenden bedeutender. 

• Die Lernenden können ihren eigenen Lernprozess und ihren individuellen Fortschritt 
beobachten und dadurch selbst beeinflussen und entwickeln. 

• Er ist gut zur Durchführung an informellen Lernorten, wie zum Beispiel Bibliotheken, 
Cybercafés oder anderen öffentlichen Interneterfahrungsorten geeignet. 

Das DLit2.0 Curriculum ist nicht ausschließend und alleine stehend, aber es soll einen 
Ansatzpunkt für nicht-professionelle Trainer bieten und sie darin unterstützen, Erwachsene in 
ihrem Lernprozess zu führen und zu beraten. 
 
Für wen ist das Curriculum? 
 
Wie bereits erwähnt, haben wir aus unserer Arbeit mit digital benachteiligten Menschen 
gelernt, dass Web 2.0-Anwendung besonders gut als Motivation geeignet sind. 
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Wir haben zum Beispiel beobachtet, dass Menschen mit geringer Medienkompetenz relativ 
schnell ein Facebook Profil erstellen, an Chatrunden teilnehmen und Fotos hochladen 
konnten – dies oft mit geringer Hilfestellung durch Freunde oder andere Nutzer. 

Wir schließen daraus, dass das Web 2.0 Menschen, die bisher von der digitalen Welt 
ausgeschlossen sind, interessieren und motivieren kann – auch wenn sie noch keine klare 
Vorstellung des möglichen Potentials haben. Wir glauben, dass es falsch wäre, ein 
didaktisches Programm für digital ausgeschlossene Erwachsene zu erstellen. 

Aber es wäre auch ein Fehler anzunehmen, dass Motivation ohne Anleitung automatisch 
zum Lernen und daher auch zum Wissen führt. 

Wir haben einige Web 2.0 Anwendungen, die Einfluss auf die Lebensqualität der Nutzer 
haben könnten, für dieses Curriculum ausgesucht. Sofortige Anwendbarkeit war ein 
Hauptkriterium für die Curriculum Blöcke. 

Ein weiteres Kriterium war die Existenz von hochwertigen online Tutorien und 
Hilfefunktionen, die entweder durch die Entwickler der Anwendungen oder durch Dritte 
erstellt wurden. 

Obwohl das Nutzen der Anwendungen und Hilfsdienste sehr intuitiv sein kann, gibt es viele 
Situationen, in denen der Lernende sich auf die Führung und Unterstützung einer weiteren 
Person verlassen will. 

Wie bereits in den Hinweisen zur Methodik beschrieben, werden sowohl Trainer als auch 
Trainees als Lernende mit unterschiedlichen Erfahrungen, Kenntnissen und 
unterschiedlichen Kompetenzniveaus betrachtet. Wir empfehlen dass jede Lernerfahrung mit 
einem Gespräch beginnt, in dem die Lernenden ihre Interessen darstellen. Dann können sie 
sich mit Hilfe des Trainers auf ein Curriculum einigen und einen Lehrplan erstellen, der auf 
die Bedürfnisse des einzelnen Lerners oder der Gruppe zugeschnitten ist. 

Ein von den Lernenden beeinflussbares Curriculum erstellen 

Alle Trainingsansätze können mit einer einfachen Einheit beginnen, in der die Lernenden 
selbständig eine Web 2.0 Anwendung ausprobieren. Hier wird das Prinzip des natürlichen 
Lernprozesses1 genutzt, welches wir Phase 1 nennen. Jeder einzelne der Curriculum Blöcke 
kann genutzt werden, um einen Überblick über die potentiellen Lerngebiete zu geben. Wir 
empfehlen einen Ansatz, der sich – frei übersetzt nach Charpak2 – auf “la main à la pâte” 
bezieht und die Personen gegenüber dem Lernen neugierig und wissbegierig macht. 

Sobald man die Interessensgebiete erkannt hat, soll die Interaktion mit anderen Lernenden 
und/oder den Trainern die Phase 2 des Lernprozesses bilden. Gegebenenfalls können 
Simulations-Software, Online-Hilfen oder eine Kombination aus beidem genutzt werden. 

Es könnte hilfreich sein, einen strukturierteren Ansatz zu nutzen, bei dem Lernende sich 
bereit erklären, ihre Lernaktivitäten innerhalb der einzelnen Curriculum Blöcke schriftlich 
festzuhalten. Es ist wichtig zu erkennen, dass selbst in einer Gruppe nicht alle gleichzeitig 
mit demselben Curriculum Block arbeiten müssen. Zum Beispiel kann ein Lernender an 
seinem Blog arbeiten, während der nächste mit Facebook arbeitet und weitere Lernende sich 
gegenseitig dabei unterstützen, die Grundkenntnisse zu erlernen. 

Über einen einfachen Evaluationsprozess kann jeder Curriculum Block kontrolliert werden, 
denn der Status des Lernenden kann bei einzelnen Aktivitäten direkt über die Arbeitsblätter 
beobachtet werden. 

                                                
1 Siehe “Methodische Ansätze”. 

2 See Literaturliste. 
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In Phase 1 ist es am wahrscheinlichsten, dass die einzelnen Trainees sich mit den 
Anwendungen beschäftigen, die sie am meisten interessieren, wobei sie online Tutorien und 
Trainer abfordern, wenn es nötig ist. 

In Phase 2 wird ein regulierter Stundenplan gebraucht, so dass jeder in der Gruppe seinen 
Lernprozess planen kann. Da die Trainees selbst für ihren Lernprozess verantwortlich sind, 
können sie beobachten, was sie erreicht haben und was nicht. 

Methodische Ansätze 

Im Allgemeinen befürworten wir einen natürlichen Lernprozess als Ausgangspunkt für das 
Lernen. Wenn wir zum Beispiel vorschlagen, nicht damit zu beginnen, den Nutzern zu 
zeigen, wie man einen Computer anschaltet oder sich mit einem Netzwerk verbindet, da dies 
eine Barriere darstellen und zur Entmutigung der Lernenden führen kann. Stattdessen 
können Sie den Nutzern ein angeschaltetes Gerät geben und sie damit frei ausprobieren 
lassen. 

In dieser Phase des Trainingsprozesses kann es dennoch hilfreich sein, Simulationen 
einzusetzen, auch wenn man erkennt, dass Simulation keine echte Interaktion mit Web 2.0 
Anwendungen erlaubt. Dies ermöglicht unsicheren Nutzern, Aufgaben zu wiederholen, bevor 
sie diese dann an realen Web 2.0 Anwendungen ausführen. Wenn man Simulationen 
verwendet, können erklärende Videos zusätzlich unterstützen und weitere Hilfsfunktionen 
können erkundet werden. 

Aus Erfahrung wissen wir, dass Simulationseinheiten sehr kurz sein können. Sie können 
genutzt werden, um den Lernprozess zu unterstützen, sollten aber immer in selbstständiges 
Erkunden und Nutzen von echten Anwendungen übergehen. 

Am Anfang sollten Gespräche (entweder einzeln oder in der Gruppe) geführt werden, um 
herauszufinden, ob es Bedarf für eine Einschätzung der grundlegenden Computerkenntnisse 
gibt. 

Die Lernergruppe dieser Trainingskampagne ist sehr heterogen, nicht nur bezogen auf die 
unterschiedlichen Partnerländer, sondern auch auf die unterschiedlichen Ebenen der 
Partnerorganisationen. Im Allgemeinen wird akzeptiert, dass ein Kurs auf den Lehrer 
fokussiert ist und dass eine hierarchische pädagogische Beziehung unvermeidbar ist. Sobald 
Trainer und Leiter ein Pflichtgefühl (im Sinne von Freire) in Bezug auf den 
Unterdrückungsfaktor erlangen, das jede hierarchische Lernbeziehung beinhaltet, dann 
können wir verschiedene Wege anbieten, die das Lernen in jedem Bereich erleichtern – 
einschließlich Web 2.0 Anwendungen – und den Lernprozess zwischen Erwachsenen 
vermitteln, so dass wir eine „Abhängigkeit vom Trainer“ vermeiden, besonders bei 
Erwachsenen mit geringem Selbstbewusstsein. 

 

Verschiedene Ansätze - gleiches Curriculum 
 
Generell betrachten wir drei Ansätze für die Ausführung des Curriculums: den 
naturalistischen Ansatz, den positivistischen Ansatz und den konstruktivistischen (Lernen in 
Kooperation) Ansatz. Die Eignung der Ansätze wird hier nicht betrachtet. Naturalistische und 
positivistische Ansätze beinhalten keine Interaktion zwischen den Trainees untereinander 
während des Lernprozesses. 

Beim ersten Ansatz arbeiten die Trainees direkt mit der Anwendung oder einer Art von 
Interface oder Simulation, die von der Anwendung oder einem Angestellten der Bibliothek 
oder einer anderen Örtlichkeit vorgeschlagen wird. Dies kann für Menschen mit geringen IT-
Kenntnissen schwierig sein, wird aber von lernbenachteiligten Erwachsenen angenommen. 
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Beim zweiten Ansatz findet eine verfeinernde Interaktion zwischen Trainern und Trainees 
statt, die auf der Weitergabe von Wissen beruht, das von lernbenachteiligten Erwachsenen 
geschätzt wird, die eine schulische Einstellung zum Lernen als Erwachsene haben. 

Das konstruktivistische “Lernen in Kooperation” ist auch in einer Tutoriums-Situation möglich 
– ein Trainer mit einem Trainee. Aber es ist hauptsächlich dafür gedacht mit Gruppen zu 
arbeiten und die persönlichen Motivationen der einzelnen Teilnehmer anzuerkennen. 
Während er/sie das Arbeitsprogramm erstellt – das Curriculum für die Gruppe – kann der 
Trainer/die Trainerin Vorschläge für Curriculum Blöcke einbringen, die für verschiedene 
Trainees unterschiedlich zusammengestellt werden, so dass auf ihre individuellen 
Bedürfnisse eingegangen werden kann. 

Bei größeren Gruppen und wenn mehr Zeit zur Verfügung steht, fördert das „Lernen in 
Kooperation“ die Zusammenarbeit zwischen den Trainees mehr als eine eins-zu-eins oder 
eine/r-zu-vielen Beziehung zwischen Trainer und jedem der Trainees es vermag. 
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Beispiele für die verschiedenen Ansätze 

Die nächsten beiden Tabellen veranschaulichen die drei unterschiedlichen Ansätze 
innerhalb des Kontextes eines Curriculum Blocks   

Internetkenntnisse: Unterblock Registrierung 

Aktivität 

- Anleitung lesen 
- Ein online Formular ausfüllen 
- Ein online Formular einreichen (falls erforderlich)  
- Eine Anfrage per E-Mail bestätigen 

 

Ansatz Naturalistisch Positivistisch Konstruktivistisch 

Houssaye 
Dreieck  

Lernen Lehren Training und Lernen 
(gelegentlich Lehren) 

Curriculum Kein Curriculum 
erforderlich,  
nur eine Leitlinie 

Verordnend Angepasste Orientierung 
–  Bausteine 

Anwendungen Versuch und Irrtum Durch Simulations-
Software oder einen 
Lehrer ausgeführt 

Dialog, aufbauend auf der 
konkreten, an Leitmotiven 
orientierten Arbeit 

Lernende Ein Lernender. 
Interaktion mit den 
Anwendungen. 

Der Lernende ist Trainee 
in einer Einzel- oder 
Gruppenstunde. 

Trainer und Trainee 
befinden sich im 
Lernprozess 

Trainee Trainee arbeitet an 
sich selbst. 

Trainees in 
Zusammenarbeit mit den 
Trainern 

Trainer Kein Trainer Stellt die Simulations-
Software oder das 
Unterrichtspaket nach 
eigenen Erfahrungen 
zusammen. 

Trainer, in 
Zusammenarbeit mit 
Trainee, verbindet die 
Curriculum Blöcke, um 
einen individuellen 
Lernprozess zu 
ermöglichen 

Evaluation Selbst-Evaluation  Schritt für Schritt 
Evaluation durch die 
Beurteilung des Lehrer – 
gefolgt von virtueller 
Anfrage (praktisch oder 
effektiv3) 

Evaluation im Dialog. 
Jeder Trainee schafft die 
erwarteten 
Anforderungen. 

 

                                                
3 Wenn der Lehrprozess durch Simulations-Software ausgeführt wird. 
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Soziale Netzwerke: Unterblock Facebook 

Aktivität 
- Profil erstellen und Fotos hochladen 
- Freunde oder Gruppen finden 
- Status aktualisieren und Informationen teilen 

 
 

Ansatz Naturalistisch Teaching Konstruktivistisch 

Houssaye 
Dreieck 

Lernen Lehren 
Training und Lernen 
(gelegentlich Lehren) 

Curriculum 
Kein Curriculum 

erforderlich,  
nur eine Leitlinie 

Verordnend 
Angepasste Orientierung –  

Bausteine 

Anwendungen Versuch und Irrtum 

Vom Lehrer geleitete 
Einheit; basierend auf der 
Projektion der Facebook 

Seite 

Dialog, aufbauend auf der 
konkreten, an Facebook 
Erkundung orientierten 

Arbeit 

Lernender Ein Lernender. 
Interaktion mit den 
Anwendungen. Der Lernende ist Trainee in 

einer Einzel- oder 
Gruppenstunde 

Trainer und Trainee 
befinden sich im 

Lernprozess 

Trainee Trainee arbeitet an 
sich selbst. 

Trainees in 
Zusammenarbeit mit den 

Trainern 

Trainer Kein Trainer Stellt die Simulations-
Software oder das 

Unterrichtspaket nach 
eigenen Erfahrungen 

zusammen. 

Trainer, in Zusammenarbeit 
mit Trainee, verbindet die 
Curriculum Blöcke, um 
einen individuellen 
Lernprozess zu 
ermöglichen  

Evaluation Selbst-Evaluation  

(Check-Liste – 
Zeigen meine 

Versuche Erfolg? Wo 
brauche ich weitere 

Hilfe?) 

Schritt für Schritt 
Evaluation durch die 

Beurteilung des Lehrer 

Evaluation im Dialog 

 Jede Facebook Seite wird 
angeschaut und in der 
Gruppe diskutiert. Der 

Trainer moderiert.  

  

Das pädagogische Dreieck nach Houssaye 

Erwachsenenbildung wird stark durch einen standardisierten Blick auf das Lernen 
beeinflusst, der auf den allgemeinen Formen der westlichen Schulbildung beruht, d.h. eine 
Lernumgebung, in der die Schüler auf den Lehrer schauen und diesem zuhören. Dieses 
Modell lädt den Trainer ein, didaktische Methoden zu nutzen, um Informationen zu 
vermitteln, die die Bankiers-Methode von Paulo Freire begründet haben. In manchen 
Situationen, sogar wenn die Gegebenheiten verlockend sind, sind Trainer – genau wie in 
der Schule die Lehrer eher Hindernisse als Auslöser zum Lernen, da auf dem Lehrer 
aufbauende Methoden erwartet werden. 



Hinweise zur Methodik 

              

Seite 8 

 

Jean Houssaye (2002) betrachtet das Dreieck aus 
Wissen (knowledge) – Trainee – Trainer als eine 
grundlegende Darstellung der Beziehungen, welche 
die pädagogischen Interaktionen definieren. In 
vielen Fällen beobachten wir eine solide 
Zusammenarbeit zwischen Trainern und Wissen. In 
dieser Lehrbeziehung sind Trainees das Objekt der 
Beziehung und Trainer die Überbringer von Wissen. 

In bestimmten Trainingseinheiten, in denen eine 
günstige Zusammenarbeit von Trainees und 
Trainern beobachtet wird, kommen 
Lehrbeziehungen vor, wo das Wissen das 
eigentliche Objekt der pädagogischen Beziehung 

ist. Bei Gruppenarbeit ist diese Art der Beziehung aufgrund der Anzahl der Trainees pro 
Trainer nicht möglich. 

Daher ist es so wichtig, den Kontext, in welchem der Trainee direkten Zugang zum Wissen 
hat, zu bestärken. Houssaye definiert die Lehrbeziehung als eine, in der der Trainer das 
Objekt der Aktionen der Trainees ist; er/sie wird zum Vermittler, jemandem der es den 
Trainees erleichtert, sich Wissen anzueignen, indem er/sie die Fähigkeiten des Trainers 
nutzt, um Gespräche, Verdeutlichung und weiteres Verständnis zu unterstützen. 

Der Ansatz, der die Lernenden in den Fokus rückt4, ist besonders für die Momente der ersten 
Einschätzung wichtig. Das Prinzip des Lernens in Zusammenarbeit umgeht standardisierte 
Lehrmethoden und regt sowohl Trainer als auch Trainees dazu an, sich auf einen 
Lernvertrag zu einigen. Dies erfordert Lernvermittler (Facilitators), die mit anderen 
Erwachsenen arbeiten können und zwar nicht in der Rolle als Vermittler von Wissen, 
sondern als Partner, wobei jeder sein eigenes Wissen auf einem ebenbürtigen Level 
beisteuert. Der Ansatz mit Lernenden im Fokus kann dann übergehen in einen Ansatz, den 
man als „selbständiges Lernen in Zusammenarbeit“ bezeichnen kann, sobald die 
Lerngemeinschaft sich auf konstruktivistische Prinzipien beruft. 5 

Erwachsenenbildung, die auf diesen Prinzipien beruht, ist sehr effizient, wie zuerst durch 
John Dewey und erst kürzlich durch Ival Illich und Paulo Freire beschrieben und theoretisiert. 

Umstände, unter denen ein kultureller Ort, wie zum Beispiel eine Bibliothek, ein Treffpunkt 
oder eine andere Örtlichkeit, als Zentrum des Lernens gesehen wird, sind günstig für den 
Einsatz von Lerngruppen, die durch einen Trainer vermittelt werden. 

                                                
4 Siehe Literaturliste: Atlett, Houssaye and Meirieu, between others 

5 Siehe Literaturliste: Schwartz, Dominicé, Josso, Nóvoa, Canário, Niza. 
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Wo befinde ich mich im Curriculum? 

• Einleitung 

• Curriculum Blöcke – Überblick 

• Curriculum Blöcke – Arbeitsblätter 
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• Hinweise zur Methodik 

� Glossar und Literaturliste 

 

 

 

Allgemeine Informationen 

Ziel: Ziel des Glossars ist es, Betreuern von öffentlichen Lernorten, die methodischen 
Prinzipien, die hinter den Curriculum Blöcken zum Thema Medienkompetenz stehen, 
in den richtigen Kontext zu rücken. 

Zielgruppe: Bibliothekare, Trainer, Lehrer, ehrenamtliche Tutoren, ...  
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Glossar 

Es gibt Worte mit allgemeiner Bedeutung, welche der pädagogischen Definition widersprechen. Dieses 
Glossar definiert solche Worte und erklärt die spezielle Bedeutung, die sie im Kontext dieses Dokuments 
haben. 

Konstruktivismus: Tendenz in der Pädagogik, der auf der Arbeit von Dewey, Piaget, Vigotsky, 
Bruner et al. aufbaut. Der “Lernende” ist im Besitz seines eigenen 
Lernprozesses, wohingegen der “Trainer” oder “Lehrer” als Mittler auftritt. 
Abgeleitet vom konstruktivistischen Legat, sich in Sozio-Konstruktivismus 
wandelnd, sollten einige interessante pädagogische Tendenzen Erwähnung 
finden, so wie die critical pedagogy, nach Paulo Freire und die pedagogy of 

choice nach Xavier Ucar. 

Curriculumsprojekt: Kombinierter und formalisierter Vorschlag, auf den sich alle Lernenden einer 
Gruppe geeinigt haben; basierend auf dem ausgewählten Curriculum. 

Curriculum Block: Teil der organisierten Informationen über die Lerninhalte. Die Curriculum 
Blöcke können auf viele verschiedene Arten kombiniert werden, so Curricula 
mit Gruppen im Fokus möglich sind. 

Curriculum: Ähnlich dem Konzept von Franklin Bobbitt, wird mit Curriculum hier ein Satz 
Inhalte gemeint, welche eine Gruppe von mindestens zwei Personen bei 
einem vorher gemeinsam bestimmten Lernprozess begleiten. 

Freinet Pädagogik Pädagogische Methode, die auf der Arbeit von Célestin Freinet und der 
modernen Schulbewegung, die er in Frankreich begründet hat, aufbaut. Sie 
fordert Ansätze, die die Lernenden, sogar bei Kleinkindern, in den Fokus 
stellen, verweigert didaktische Mittel und appelliert an den natürlichen 
Lernprozess. 

Lernender: In diesem Zusammenhang ist jede Person in einer Gruppe, ungeachtet ihrer 
Rolle als Trainer oder Trainee als „Lernender“ zu betrachten. Das Konzept 
beruht auf der Annahme, dass der Lernprozess wechselseitig funktioniert. 

Methodik  

Modul Teil eines Curriculums, in der Erwachsenenbildung normalerweise mit dem 
Methodischen Leitfaden verbunden. Der Modul-Ansatz setzt voraus, dass 
die Inhalte der Module für eine klassische Lehrmethode gewöhnlicherweise 
auf den Lehrer fokussiert sind. 

Natürlicher 
Lernprozess: 

Das Konzept wurde von Rousseau in Emile genutzt, um zu erklären, wie 
man Kindern etwas beibringt, in dem man sie glauben lässt, dass sie die 
Führung ein einem Lernprozess innehaben, den der Lehrer aber schon 
vorher bestimmt hat. 

Einige Ansätze, die freien Willen befürworten, haben diese Ideen am Ende 
des 19. Jahrhunderts wieder eingebracht, ebenso wie Teile der Freinet 
Pädagogik aus den 70er und 80er Jahren des 20. Jahrhunderts darauf 
beruhen. 
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Positivismus: 

 

Eingabe-Ausgabe Prinzip. Eine gut strukturierte und vom Lehrer geprüfte 
Aufgabe führt zum gleichen Ergebnis, wenn sie bei allen Trainees auf 
dieselbe Art genutzt wird. 

Schulische Art: 

 

Unter allen Arten sozialer Beziehungen stellt die Schulumgebung eine 
besondere Form (schulische Art) dar. Individuen sind abgeschieden von 
anderen Umgebungen, in denen soziale Beziehungen stattfinden. Das 
Lernen hängt von der besonderen pädagogischen Interaktion innerhalb 
eines geschlossenen Raumes und einer begrenzten Zeit ab. Die 
vorherrschende Form ist ein oben-unten Modell der Wissensvermittlung mit 
geringer Interaktion zwischen Schüler und Lehrer. 

Trainee: Eine Person, die in einem Lernprozess steckt, basierend auf dem 
maßgebenden Curriculumsprojekt, in dem er/sie sich eingeschrieben hat. 
Beim interaktiven Lernprozess wird der Trainee zum Trainer seiner Trainer, 
sobald der Trainer sich in eine Zuhörerrolle begibt (Einstellung des 
Zuhörers).  

Trainer: Eine Person, die den Lernprozess organisiert und betreut, basierend auf 
dem Curriculumsprojekt, das vorher mit der Gruppe zusammengestellt 
wurde. Der Trainer/die Trainerin, ist in seiner/ihrer betreuenden Rolle 
derjenige/diejenige, der/die in der Regel zuhört und manchmal spricht. 
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